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Bromberg, Donnerstag den 20. Januar 1927. 


Nr. 15. 
Meichstagspräftdent Löbe in Lodz 


h Am vergangenen Sonntag traf aus Anlaß des fünf⸗ 
jährigen Jubiläums der Lodzer „Deutſchen Sozialiſtiſchen 
Arbeiterpartei“ der deutſche Reichstagspräſident Löbe in 
Lodz ein. Auf dem Bahnhof wurde er von einem beſon⸗ 
deren Empfangskomitee und vom deutſchen Konſul begrüßt. 
Nachdem er die Stadt beſichtigt hatte, fand eine 

Preſſekonferenz 

ſtatt, an der u. a. zahlreiche Vertreter der in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Preſſe teilnahmen. Bei der Eröffnung der Kon⸗ 
ferenz betonte Präſident Löbe, daß die deutſchen Sozialiſten 
um jeden Preis eine friedliche Erledigung ſämt⸗ 
licher Konflikte ſowohl im Oſten wie auch im Weſten 
Europas anſtrebten. Hierauf ergriff der Abgeordnete 
Diamand das Wort, der in einer längeren Rede den bis⸗ 
herigen Verlauf der deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertragsverhandlungen analnyſierte. „Wir find, fo 
fante er, auf dem Wege zur Verſtändigung mit Deutſchland. 
In gewiſſen Fragen find wir bereits zu einer Einigung 
gekommen. Polen und Deutſchland ergänzen ſich wirt⸗ 
ſchaftlich. Der Abſchluß eines Handelstraktats hat auch 
eine politiſche Bedeutung. Werden die Beziehungen 
zwiſchen Polen und Deutſchland normiert, ſo wird ſich auch 
der Perſonenverkehr zwiſchen den beiden Staaten 
hoben und dann werden auch ſämtliche Märchen über die in 
Polen herrſchenden Verhältniſſe verſchwinden. 
Auf die Frage eines Preſſevertreters, welche Wirt⸗ 
. luſſe eines Handels⸗ 
te Diemand: „Eine 


9 


fi uf, 


ihre Produktion behalten wollen. Dieſe legen jedoch 
auch Handelsvarträgen mit den übrigen Staaten Schmierig⸗ 
keiten in den Weg, und zwar aus demſelben Grunde.“ 
e Diamand erklärt u. a. folgendes: Dentſchland erhält im 
blen u die Klauſel der Meiſtbegünſtigung. 
Wit wollen nach Polen Kapitaliſten hereinlaſſen, die 
Fabriken anlegen würden; wir können uns aber nicht damit 
einverſtanden erklären, daß ſich bei uns wiederum klei⸗ 
nere Landwirte und Handwerker niederlaſſen 
ende kleine Le erdrd r 
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Nach der Preſſekonferenz empfing Reichstag ent 

Löbe einen Mitarbeiter der Lodzer Rerublika⸗ n e 865 


den Zmeck feiner Reife und die in Lodz gewonnenen Eins 
drücke Auskunft gab. Ich bin. ſagte er, inoffiziell auf Ein⸗ 
ladung der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei hierher⸗ 
gekommen, um an der Jubiläumsfeier dieſer Partei teil⸗ 
zunehmen. Ein anderes Reiſeziel habe ich nicht. Lodz hat 
anf mich einen günſtigen Eindruck gemacht. Bei meiner 
Anweſenheit in Lodz im Jahre 1915 ſah ich auf den Straßen 
betrübte verfümmerte Geſichter Heute if 
alles fröhlich, geſund und lebensfrendig (2). Es hat ſich in 
Lodz vieles zu feinen Gunſten verändert. Am meiſten freue 
ich mich darüber, daß ich das Rattern der Fabrik⸗ 
maſchinen höre, ein Beweis dafür, daß die Arbeiter Be⸗ 
ſchäftigung haben. 
Am Sonntag, nachmittags um 2 Uhr, fand in der Phil⸗ 


harmonie eine 
Feſtverſammlung 


att, in der Reichstagspräſident Löbe abermals eine Rede 
jell. Der Redner ſtellte feſt, daß er ſich in Lodz und in 
Polen nicht zum erſten Male aufhalte. Er ſei ſchon 
im Jahre 1905 hier geweſen, als die ruſſiſche Revolution 
begann. Damals habe er mit Genugtuung in den Regalen 
der Buchhandlungen die bis dahin verbotenen Werke von 
Marx, Engels und Kautzky entdeckt. Zum zweiten Male jet 
er während des Krieges nach Polen gekommen, um 
den verhungerten Arbeitermaſſen Hilfe zu bringen. Jetzt 
befinde er ih zum dritten Male in Polen. 
Lobe erinnerte die Verſammelten an das Schreckgeſpenſt 
i daß es das größte 
Verbrechen wäre, ſollten die Arbeiter es zu einer neuen 
Metzelet kommen laſſen. Zwar beſtünden gewiſſe Konflikte 
und ein gewiſſer Groll, doch alles dies müßte unbedingt 
nur auf friedlichem Wege beigelegt werden. Auf die⸗ 
ſelbe Weiſe müſſe man die Mißverſtändniſſe über die deutſch⸗ 
polniſchen Grenzen erledigen. Der pommerelliſche Korri⸗ 
dor fei Deutſchland zwar aus wirtſchaftlichen Gründen nots 
wendig, er werde jedoch (ſeit vier Jahren! D. R.) von einer 
überwiegenden polniſchen Mehrheit bewohnt. 
(Die Frage, wie die Stärkung des polniſchen Elements dort 
zuſtande kam, ließ der Redner angeblich offen. Auch findet 
ſich dieſer Paſſus der Rede nur in der polniſchen Preſſe. 
D. R.) Es müſſe irgendein friedliches Kompromiß 
gefunden werden. 0 f 
Weiter betonte der Redner, daß die polniſche chauvi⸗ 
niſtiſch⸗nationaliſtiſche Preſſe aus Anlaß ſeiner Rede in Danzig 
Alarm geſchlagen habe, die angeblich gegen Polen 
gerichtet fein ſoll. Dies iſt nicht wahr, und man dürfe um 
fo weniger ſolchen Gerüchten Glauben ſcheuken, als alle anti⸗ 
polniſchen Auftritte ſich gleichzeitig gegen die deutſchen Ar» 
beiter gerichtet hätten, die ſich im Lande befinden. f 
In bezug auf die Frage der nationalen Minderheiten 
heionte Präſtdent Löbe, daß man ihnen gerade vom ſtaat⸗ 
lich eſichtspunkte aus die Möglichkeit der freien Ent⸗ 
wicklung auf kulturellem Gebiet geben müſſe, Als 
Beiſpiel führte der Redner die Schweiß an, wo die Be⸗ 
rankt en zwar gemiſcht, aber in ihren Rechten nicht be⸗ 
n tft. 3 
Zum Schluß ging Löbe zur Beſprechung wirtſchaftlicher 
Probleme über, wobei er ſeiner Meinung dahin Ausdruck 
gab, daß Polen und Deutſchland Länder ſeien, die viele 
gemeinſame Intereſſen hätten und ſich wirtſchaft⸗ 
lich ergänzten“ Polen brauche viele an rieprodukte aus 
Deutſchland, während Deutſchland pol Rohmaterial 
ige. Der Redner vertrat den St „ daß, falls. 
olen Waren in Deutſchland beſtellen würde, der deutſche 
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rayons befindet. 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Arbeiter Beſchäftigung hätte und ein Freund des Landes 
wäre, das ihm Verdienſt gibt. 

In der Feſtverſammlung ſprachen noch der Abgeordnete 
Diamand, der darauf hinwies, daß nur die internationale 
Solidarität der Arbeiter die Welt vor einem neuen Kriege 
bewahren könnte, ferner der Abgeordnete Caavinitt, 
der angeſichts deſſen, daß die Lehrer der polniſchen Sozia⸗ 
liſten deutſche Gelehrte geweſen ſeien, zur Bildung 
eines dauernden Bündniſſes aufrief zur Verringe⸗ 
rung der Gefahr im Oſten und zum allgemeinen Frieden 
Europas. Nach einer kurzen Anſprache des deutſch⸗ſozialiſti⸗ 
schoß Abgeordneten Zerbe wurde die Verſammlung ge⸗ 
ſchloſſen. 


———— ren 


Ein Korridor⸗Tunne!l 
oder ein Faſtnachtsſcherz? 


Die Kattowitzer „Polonig“, bekanntlich ein Organ Kor⸗ 
fantys, veröfſentlicht einen Brief, in dem ein Vorſchlag ge⸗ 
macht wird, wie dem deutſch⸗polniſchen Streit abgeholfen 
werden kann. Der Brief lautet in der überſetzung folgen⸗ 
dermaßen: ? 

„Das watch (2) Argument, das von Deutſchland 
gegenüber der Exiſtenz des Danziger Korridors in die 
Wagſchals geworſen wird find die zwiſchen dem Reiche und 
n beſtehenden Verkehrsſchwierigkeiten. 


keinerlei techniſche Schwierigkeiten ſtoßen, wenn man be⸗ 
denkt. daß der Panamatunnel (!) eine Länge von 
81,3 Kilometer bei einer mittleren Tiefe von 13,7 Meter 
und der Suezkanal eine Länge von 161 Kilometer bei 
einer mittleren Tiefe von 8 Metern beſitzt.“ 


Die „Danz. N. N.“ begleiten 


dieſen originellen Vor⸗ 
ſchlag mit folgendem Kommentar: W 
RN ] n 
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worauf man ihn aufmerkſam machen muß, zwei durchaus 
ee ige. Immerhin läßt fih in der Faſt⸗ 
1 tszeit über ſolche Sachen wohl ſprechen.“ ' 


He Pariſer Verhandlungen. 


Berlin, 18. Januar. (PAT.) Wie das Wolffbureau aus 
Paris meldet, fand nach Prüfung des deutſchen Vorſchlages 
durch das interalliierte Militärkomitee eine Zuſammenkunft 
zwiſchen der deutſchen Delegation und General Baratier 
ftatt, in deren Verlauf General von Pawels die in dieſer 
Angelegenheit gewünſchten Aufklärungen gab. Die Ver⸗ 
handlungen werden fortgeſetzt. 35 

Das offizielle deutſche Kommunikat über den Verlauf 
der Verhandlungen in Paris verſieht der Pariſer Korre⸗ 
ſpondent des „Berliner, Tageblatts“ mit einem Kommentar, 
in dem er feſtſtellt, daß die Preſſekampagne heute mehr 
gegen Briand als gegen Deutſchland gerichtet 
ſei. Ein Bruch zwiſchen Briand und der Regierung der 
„Nationalen Einheit“ ſei jedoch nicht zu erwarten. Am Mitt⸗ 
woch wird Briand den Auslandskommiſſionen der Kammer 
und des Senats Aufklärungen über die Auslandsſituation 
geben. Der Korreſpondent erfährt, daß Poincars perſönlich 
einen Bruch mit Briand nicht wünſche. 

Die deutſche Preſſe ſtellt feſt. daß die Abrüſtungsver⸗ 
handlungen einen normalen Verlauf nehmen. Im 
beſonderen dementieren maßgebende Kreiſe in Berlin die 
Gerüchte über den Abbruch der Verhandlungen und über 
aus angebliche Verſchlechterung der Situation für Deutſch⸗ 
and. — „„ 2 PER . 

8 Polens Forderungen. 
Warſchau, 19. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
polniſche Preſſe meldet aus Paris, daß der N Bot⸗ 
ſchafter Chkapowſki am Dienstag dem Außenminiſter 
Briand die Anſichten der polniſchen Regierung über die 
deutſchen Oſtfeſtungen dargelegt habe. Die 1 Regie⸗ 
rung verlange vor allem eine Modifikation der 
Verſtärkungen, die in den letzten Jahren an den 
deutſchen Feſtungen durchgeführt wurden. 

* 


Ein polniiher General über die deutſchen Oſtfeſtungen. 

Der polniſche General und bekannte Militärſchriftſteller 
Henning» Michaelis ſtellt in einem den use 
Oſtfeſtungen gewidmeten Artikel in der Warſchauer 
„Rzeczpoſpolita“ feſt, daß auch den größten Feſtungen kein 
offenſiver Charakter zükommt. Die ſtrategiſche Bedeutung 
der feſten Plätze erihöpft ſich zumeiſt im Schutze ihres 
Territoriums. Sie können auch Aufnahmepunkte für 
im Felde operierende Kräfte bilden und endlich ſogar im 
Kampf gegen den Flügel eines feindlichen Heeres tätig ein⸗ 
greifen, ſofern ſich der Feind in der Nähe der Feſtungs⸗ 


Königsberg iſt 140-180 Kilometer von der polni⸗ 
ſchen Grenze entfernt. Die Bedeutung dieſer Jeſtung für 
eine etwaige deutſche Angriffsaktion iſt infolgedeſſen ver⸗ 
ſchwindend gering 


Marx verhandelt weiter. 
Berlin, 19. Januar. (PA) Geſtern vormittag fand 
eine Zuſammenkunft des Reichskanzlers Marx mit dem 
Führer der Deutſchnglidnalen Meichs 
Weſtarp, ſtatt. ach dem offiziellen Kommunikat. gab 
Graf Weſtarp auf die Frage, ob die Deutſchnationalen bereit 
wären, eine Regierung der Mitte zu unterſtützen, eine ab⸗ 
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ſich der Angeklagten zu ſichern. jo verfügt das Gericht doch 
züber genügend Möglichkeiten in diefer Beziehung. 7 


Regierung durch dieſe Verhaftungen einen Konflikt mit dem 


tagsfraktion, Grafen: e hervorrufen wollte. 
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lehnende Antwort, mit der Betonung, daß eine derartige 
Eventualität für fie überhaupt nicht in Betracht käme. 
Das „Berliner Tageblatt“ erſährt aus gut informiers 
ten reifen. daß während der Verhandlung zwiſchen Marx 
und Graf Weſtarp auch die Möglichkeit erwogen wurde. daß 
die Deutſchnationalen einer ſolchen Regierung der Mitte 
ihre Unterſtützung leihen, in die Perſönlichkeiten einzieh 
würden, die den Deutſchnationalen nahe ſtehen. Auf dieſen 
Vorſchlag gab Graf Weſtarp keine endgültige Ant⸗ 
wert, behielt ſich vielmehr die Entſcheidung für eine 
ſpätere Zeit, nach Verſtändigung mit der Deutſchnationalen 


Fraktion, vor. 8 ; BERNER 
Im Laufe des Nachmittags empfing Marx die Führer 


der Bayeriſchen Voltspartei und der Wirtſchaftsvereinigung. 


Die Sitzung der Sozialdemokratiſchen Fraktion iſt für heute 
nachmittag angeſetzt. Von der Antwort, die Reichskanzler 
Marx von dem ſozialdemokratiſchen Führer, Abgeordnete 
Müller erhalten wird, wird das weitere Ergebnis der 


Verhandlungen abhängen. 


Die Reichstagsfraktion des Zentrums gab geſtern abend 


ein Kommunikat heraus in dem es heißt. daß das Zentrum 


eee auf Bildung eines Kabinetts fortſetzen 4 
werde. N 
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Kampf um Geßler. ee 
Berlin, 19. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
Fraktionsvorſtandsſitzung der Sozialdemokraten, die geſtern 
am Spätnachmittage zu Ende ging, wurde ein Beſchluß N 
noch nicht gefaßt. Die Haltung der Sozialdemokraten 
wird von der Zuſammenſetzung und dem Programm des 
neuen Kabinetts bedingt fein. Schwierigkeiten für eine wohl 
wollende Haltung der Sozialdemokraten einem Kabinett der 
Sitte gegenüber ſei das Feſthalten Dr. Marx an der Per⸗ 
brminiſters e worauf — vi 
B der Funktionäre der Sozialdemok atiſche 
artel hindeutet, der von der Reichstagsfraktion fordert, 
daß ſie unter allen Umſtänden einer Regierung, der Geßler 
angehört, den ſ 1 ärfſten Widerſtand entgegenſetze. 5 
Heute vormittag wird Dr. Marx Beſprechungen mit dm 
Führer der Dentſchen Volkspartei. Dr. Scholz, führen. 
Es iſt anzunehmen, daß in dieſer Beſprechung die künftige 
Beſetzung des Poſtens des Reichswehrminiſters dire 
Hauptrolle ſpielen wird. In parlamentariſchen Kreiſen wird 
die geſtrige Rede Dr. Streſemanns, die dringende 
Mahnworte an die Parteien richtet, ihre Hand vom 
Reichswehrminiſterium zu laſſen, dahin ausge⸗ 
legt, daß die Deutſche Volkspartei eine Anderung der gegen⸗ 
wärtigen Beſetzung dieſes Miniſteriums nicht wünſcht. Die 
Deutſche Volkspartei wird heute über ihre Stellungnahme 
entſcheidend beſchließen. 


— 


Fin Nechtsbruch? 


Für und wider die Verhaftung der weißruſſiſchen 
Abgeordneten. 8 


Die kürzliche Verhaftung der weißruſſiſchen Abgeorzdz 
neten, die erfolgt iſt, ohne daß man ſich an den Sejm m 
dem Antrag auf deren Auslieferung gewandt hätte iſt ein 
ungeheuer wichtiges Ereignis aus formalen Gründen, als 
Präzedenzfall für die Zukunft. Der „Kurjer Polſki“ wandte — 
fi daher an die Führer der verſchiedenen Seim und Se⸗ 
natsklubs mit dem Erſuchen, ihre Anſicht darüber auszu- 
ſprechen, ob die Verhaftungen mit der Konſtitution verein⸗ 
bar find oder ihr widerſprechen, ob die Regierung durch dieſe 
Verhaftungen einen neuen Konflikt hervorrufen wollte, und 
verneinendenfalls ob ein ſolcher Konflikt, entgegen den Abe 
ſichten der Regierung, ausbrechen könnte. Das Ergebnis 
der Umfrage war folgendes: S 4 


; 
Senator Woänichi von der WuzwolenieParttii —— 
faßt die Frage der Verhaftung der Abgeordneten folgender 
maßen auf . 
„Der Begriff des gemeinen Verbrechens, deſſentwegen 
im Sinne der Konſtitution ein Abgeordneter verhaftet wer⸗ 
den kann, ohne ſich zuvor an den Seim zu wenden, enthält 
keine Spezifikation dieſer Verbrechen. Doch bei der Ab⸗ 
faſſung des Textes der Konſtitution, an der ich ſelbſt teil 
genommen habe, verſtanden wir unter einem gemeinen 
Verbrechen die Vergehen, deretwegen der Verbrecher im 
er Flucht nach dem Auslande, d. h. wegen Dieb⸗ 
ahls, Mordes, Totſchlags uſw. ausgeliefert werden würde. 
Es iſt daher nach meiner Anſicht unrichtig, daß ſich Miniſtern 
Meyfatowicz auf die Tatſache des „gemeinen Ver⸗ 
brechens“ beruft, die Verhaftung der Abgeord⸗ 
neten aber ohne zuvorige Anhörung des 
Seim iſt mit der Konſtitution unvereinbar. 
Und nicht nur das. Die Maßnahme war auch unnötig, denn 
es unterliegt keinem Zweifel, daß, falls ſich das Gericht an 
den Sejm mit dem Antrage auf Auslieferung der Abge⸗ 


ordneten gewandt hätte, denen man eine Tätigkeit für frem 


des Geld zum Schaden des Staates vorwirft, der Seim die 
Sache in beſchleunictem Tempo im Sinne der Anträge des 
Gerichts erledigt hätte. Wenn es ſich darum gehandelt hat, 


ch bin nicht der Meinung und nehme nicht an, daß die \ 


ch habe die überzeugung, dad 
ſofern 8 8 
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teidiger der 


Wie dem auch ſei, ſo ſind bei den letzten Ereigniſſen die 
in die Erſcheinung 
(getreten. Hilft man ihnen ab, präziſiert man z. B. genau 
den Begriff eines „gemeinen Verbrechens“ und den der „Er⸗ 
Tat“, ſo wird kein Vertreter der Re⸗ 
gie: ung die Konſtitution jo auslegen, wie dies Herr Meyſz⸗ 


Mängel unſerer Geſetzgebung 


greifung auf friſcher 


towiez tut. 


Die Konſtitution wurde vergewaltigt und ein Konflikt 


zwiſchen Regierung und Sejm iſt ſehr wahrſcheinlich.“ 
Der Vorſitzende des Jüdiſchen Klubs, Abg. Hartglas, 


‚At der Meinung, daß, wenngleich im Jahre 1923 der Abge⸗ 
ardnete Marek Luckiewicz von der Ukrainiſchen 
Partei ohne Anhörung des Sejm verhaftet wurde, und 
wenngleich ſich dies bei der Verhaftung des Abgeordneten 
Szapiel von der Unabhängigen Bauernpartei wieder⸗ 
holte, die jetzigen Verhaftungen eigentlich ohne Beiſpiel da⸗ 
ſtehen, da ſie von Regierungsmaßnahmen in der Art eines 
Briefes des Miniſters, von amtlichen Erklärungen uſw. be⸗ 
gleitet wurden, während die Ereigniſſe von damals ver⸗ 
einzelte Ergebniſſe der Willkür von Verwaltungs⸗ 
organen waren. Der Abgeordnete Hartglas vertritt den 
Standpunkt, daß die jetzigen Verhaftungen eine offenſicht⸗ 
liche Vergewaltigung des Artikels 21 der Konſtitution dar⸗ 
ſtellten, da im gegebenen Falle weder von einem „geheimen 
Verbrechen“ noch von einer „Ergreifung auf friſcher Tat“ 
die Rede ſein kann. Herr Hartglas ſtellt feſt, daß außer in 
dem Italien Muſſolinis in keinem parlamentariſchen Lande 
ſich etwas Ahnliches ereignet hat, ja ſogar in der Sache 
Caillaux hat Clemenceau gegenüber dem Parlament alle 
Achtung gewahrt. 


Die Verhaftung der Abgeordneten iſt daher 
N einfach ein Skandal. 5 


(„Nach meiner Anſicht wollte die Regierung einen Kon⸗ 
flikt mit dem Seim nicht hervorrufen. Aber dieſer Kon⸗ 
flikt wird durch die Gewalt der Tatſachen ausbrechen, da die 
Linke gegen die Anordnungen des Herrn Meyſztowicz aus 
Gründen meritoriſcher Natur wird proteſtieren müſſen, die 
Rechte aber, die ſeit dem Maiumſturz ſich die Toga der Ver⸗ 
Konſtitution angelegt hat, wird aus formalen 
Gründen proteſtieren.“ 


h Abgeordneter Zamorjki. vom Nationalen Volksverband 


1 

hebt hervor, daß die Verhaftung der Abgeordneten ohne Be⸗ 
fragen des Seim eine Verletzung der Konſtitu⸗ 
tion ſei und ein gefährliches Beiſpiel für die Zukunft ſchaffe. 
Die Behauptung, daß die Verhafteten ſchon längſt für das 
Gefängnis reif geweſen ſeien, könnte höchſtens die Ein⸗ 
bringung eines Geſetzes gegen die Kommuniſten und eine 
Einſchränkung der Immunität der Abgeord⸗ 
neten begründen. Die richtige Interpretation der „friſchen 
Tat“ wird ſpäter die Verhaftung eines jeden Abgeordneten 


geſtatten.“ l 
Abgeordneter Prager [PPS.) 


meint, daß im Sinne der Konſtitution eine Verhaftung nur 
im Augenblick der Begehung des Verbrechens durch die Ab⸗ 
geordneten zuläſſig ſei. Die ganze Sache ſei bis jetzt un⸗ 
klar, und die bisherigen Aufklärungen der Regierung ſeien 
unzureichend. 


Abgeordneter Polakiewicz von der Bauernpartei 
vertritt den Standpunkt, daß Spionage und Beſtechlichkeit 
auch in politiſchen Angelegenheiten ein „gemeines Ver⸗ 
brechen“ ſeien. Da die Gerichtsbehörden genügende Unter⸗ 
lagen dafür hätten, das Verbrechen der Abgeordneten als 
zgemein“ anzuſehen, jo könne der Sejm keine Urſache zu der 
Behauptung haben, daß ſeine Rechte geſchmälert worden 


Rechtsanwalt Miecyflew Ettinger: 


„Wenn es ſich um die „Ergreifung auf friſcher Tat“ han⸗ 


delt, ſo iſt es nicht nötig, daß man bei der Begehung des Ver⸗ 


gehens oder Verdrechens ertappt wird, genügen könnte die 
Ergreifung des Übeltäters mit dem Beweiſe des Vergehens 
in der Hand. Was ein politiſches Verbrechen anbelangt, 
fo find ſtreug ideelle Vergehen von den Vergehen zu unter⸗ 
ſcheiden, die Elemente eines kriminellen oder gemeinen Ver⸗ 
gehens in ſich bergen. Freilich wäre die Behandlung dieſer 
Vergehen gemiſchten Charakters als „gemeine“ Verbrechen 
nicht gerechtfertigt. Ahnlich wird die Frage in internatio⸗ 
nalen Beziehungen behandelt, wo ebenfalls der Grundſatz 
der Nichtauslieſerung von politiſchen Verbrechern auf die⸗ 
jenigen keine Anwendung findet, die eine Tat mit politiſcher 

ärbung oder aus politiſchen Motiven begangen haben, die 
jedoch ein gewöhnliches Vergehen in ſich birgt.“ 

n * 


e 


Neue Verhaftungen. 


Wilna, 19. Januar. (Eig. Drahtmeldung.) In Wilna 
wurden ſämtliche Mitglieder des Bezirksausſchuſſes der 
Kommuniſtiſchen Partei verhaftet. Es ſoll ein Zuſammen⸗ 
arbeiten mit der weißruſſiſchen Hromada erwieſen fen, |, 


K Nn 1 


1 


Suftigminifter Meyfztowicz bei Birfupfti. 


Warſchau, 19. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Juſtizminiſter Meyſztowicez konferierte heute Nacht 
nahezu eine Stunde lang im Belvedere mit dem Marſchall 

Gegenſtand der Unterredung war die Ver⸗ 
haftung der ſechs weißruſſiſchen Abgeordneten — inzwiſchen 
Toll, wie gerüchtweiſe verlautet, auch der weißrnſſiſche Ab⸗ 
geordnete Sobolewſti verhaftet worden ſein. Wie es heiß 
ſoll Meyſztowiez nicht genügend überzeugende 


Argumente für die A e. feiner letzten Maß⸗ 
r 


nahmen zur Unterdrückung der weißruſſiſchen Bewegung 


. beigebracht haben, ſo daß man vor einem Perſonalwechſel auf 


15 


vi Berüng der Abgeordneten Holowacz und? 


95 


x 


Poſten des Inſtizminiſters ſtehe. . 
Das Pilſudſti⸗Organ, der „Kurjer Poranny“, 
meint, daß man der Unterredung in politiſchen Kreiſen 


dem 


eine ſehr ernſte Bedeutung beimeſſe. i 
& FEN erer 


Meyſztowicz holt Informationen ein. 


Sejmmarſchall Rataj hatte, nachdem er von der Ver⸗ 
Miotta in 
enntnis geſetzt worden war, an den Juſtizminiſter Meyſzto⸗ 
wicz ein Schreiben gerichtet, in dem er um Mitteilung bat, 
ob auch die Verhaftung dieſer beiden Abgeordneten ohne 
zuvorige Auhörung des Sejm gerechtfertigt geweſen ſei. Der 
Juſtizminiſter erklärte in einem Antwortſchreiben, daß er 
Unverzüglich genaue Informationen in dieſer Angelegenheit 
eingefordert habe, nach deren Eingang er dem Wunſche des 
Marſchalls entſprechen werde. e f 


WEN, 


BD Bons aan warten 


Ein Proteſtſturm der Sowjets. 


Moskan, 18. Jaunar. 


hat e der hieſigen 
gerufen. 
ſchärfung des weißen Terrors beſchuldigt. 
Es wurden in Moskau und der 
verſammlungen einberufen. 
Moskauer Funkſtation beauftragt, der Welt die 
der weißruſſiſchen Abgeordneten mit einer entſyr 
Erklärung bekan e 


2 — 


— 


60 potitiſche ste 


ißt, 


Die Verhaftung der Abgeord⸗ 
neten der weißruſſiſchen Bauern⸗ und Arbeiter⸗Hromada 
reſſe einen förmlichen Sturm hervor⸗ 
Die polniſche Regierung wird einer neuen Ver⸗ 


Provinz Proteſt⸗ 
Gleichzeitig wurde die 
Verhaftung 

u Ohne Chlor. 


f 


Mostan ſieht Kriegsgefahren. 


Am Montag hielt der Vorſitzende des Rats der Volks⸗ 
kommiſſare, Rykow, in Moskau vor der Organiſation 
chemiſchen Luftkrieg (Aviachim), die 20000 
Mitglieder zählt, eine Rede, die die Antwort auf Kelloggs 
Beſchuldigungen gegen die Sowjetregierung darſtellt. Rykow 
leugnete energiſch die Beſchuldigungen Kelloggs, 
daß in Nikaragua und Mexiko bolſchewiſtiſche Propaganda 
getrieben würde. Viele ruſſiſche Kommuniſten wüßten nicht 


für den 


einmal, wo ſie Nikaragua auf der Karte ſuchen müßten. Kel⸗ 
loggs Beſchuldigungen entbehrten aller begründeten Be⸗ 
weiſe. Man könne ſie daher nur als kindiſche Einbil⸗ 
dung auffaſſen. Kellogg trete mit ſeinen Behauptungen in 
die Fußſtapfen jenes Erfinders des berühmten Sinowjew⸗ 
briefes, der bei den letzten Wahlen in England die öffentliche 
Meinung jo ſehr beherrſchte. Die Sowjetregierung hätte 
noch niemals nach Nikaragua Propaganda⸗ Agenten ent⸗ 
ſandt und ſich ſtets an die von ihr erklärte Nichtein⸗ 
miſchung in innere Angelegenheiten gehalten. Wenn 
etwa heute ein Sowjetvertreter gegen dieſe Regel verſtoßen 
würde, dann würde er ihn ſofort aus dem Dienſt abberufen. 
(Aber die gleichfalls vom Kreml aus geleitete Dritte Inter⸗ 
nationale darf die Weltrevolution betreiben! D. R.) 
Rykow ſprach dann auch über etwa drohende Kriegs⸗ 
gefahren und erklärte in Übereinſtimmung mit der letzken 
Rede Bucharins, daß das Herantragen des Faſzismus an 
die Grenzen Rußlands und die Staatsſtreiche in Polen und 
Litauen die Gefahren für einen Konflikt näherrückten. Es 
beſtehe auch die Gefahr, daß ſich die kleinen baltiſchen 
Staaten von impertaliſtiſchen Mächten, beiſpielsweiſe 


England, als Werkzeug gebrauchen ließen. Rykow ſchloß 


ſeine Rede mit der dringenden Aufforderung an die Anweſen⸗ 

den, die Herſtellungſchwerer Flugzeuge zu unter⸗ 

ſtützen, da Rußland nur mit leichten gut verſehen ſei. 
0 


Litauen verſtärkt die Grenzbeſatzung. a 


Warſchau, 19, Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
hier eingegangenen Nachrichten hat die litauiſche Regierung 
einen Befehl zur Verſtärkung der litauiſchen Beſetzung an 
der litauiſch⸗polniſchen Grenze erlaſſen, weil angeblich pol⸗ 
niſche Truppen konzentrationen im Wilna⸗ 
Gebiet vorgenommen würden. Wie unſer Warſchauer 
Vertreter von zuſtändiger Quelle erfährt, trifft die Nachricht 
von polniſchen Truppenzuſammenziehungen nicht zu. Im 
Zuſammenhange mit der Aktion gegen die polniſchen Weiß⸗ 
ruſſen ſei nur eine Verſtärkung der Grenzwachen 
angeordnet worden, um eventuelle Flüchtlinge abzufangen. 


Ne Achechen als Vorbild. 


Die Slowaken 
treten in das tſchechiſche Kabinett ein. 


Nachdem die Deutſchen in Böhmen mit zwei Mi⸗ 
niſtern im tſchechiſchen Kabinett Spehla vertreten find, faßte 
dieſer Tage auch die Slowakiſche Volkspartei den 
endgültigen Beſchluß, in die Regierung einzutreten. Gleich⸗ 
zeitig machte ſie ihre Miniſterkandidaten für die Beſetzung 
des Unifizierungs⸗ und des Geſundheits⸗ 
miniſteriums namhaft. 

Auf Grund dieſes Vorſchlages hat Präſident Maſaryk 
die Ernennung Dr. Gaziks zum Unifizierungsminiſter 
und Dr. Tiſſos zum Geſandheitsminiſter vollzogen. 


Das Miniſterium fürdie Slowaket wird auf⸗ 


gehoben. 
Ein Zeichen für die 
iſt die 


5 Verſöhnung von Tſchechen und 
Stowaten ührung der Ammeitte sam 


2 
Die Serben als Vorbild. 


Wie aus Belgrad gemeldet wird, wurde der „Deutſche 
Kulturbund“, der von der Regierung ſeinerzeit geſchloſſen 
war, mit dem Ausdruck des Bedauerns für die folgenſchweren 
Verdächtigungen wieder freigeg eb en. 5 

Wann folgt Polen dem Beiſpiel ſeiner „ſlawiſchen 
Brüder“? Wann wird der Deutſchtumsbund frei⸗ 
gegeben? DEN STE g 

FF * 


das Urteil im Bartoſzewitz⸗ Prozeß. 


Warſchau, 17. Januar. In dem Prozeß wegen der 
rieſigen Mißbräuche im Marinedepartement des 
Kriegsminiſteriums, der die polniſche Offentlichkeit ſeit Mo⸗ 
naten in Erregung hielt und der ein grelles Licht auf die 
Zuſtände in den polniſchen Militärämtern warf, wurde am 
Sonnabend das Urteil gefällt. 

Der Hauptangeklagte Kommodore Jan Bartoſzewiez⸗ 
Stachowſki wurde zu fünf Jahren Kerker bzw. Zwangshaus, 
Verluſt der Rechte ſowie zur Ausſtoßung aus der Marine 
und dem Heer verurteilt. Die Unterſuchungshaft von acht 
Monaten wurde angerechnet. 5 

Kommodore Mroz⸗Porowſki wurde zu fünf 
Monaten Gefängnis, Kommodore M. Müller zudrei 
Monaten, Kommodore Toczynſki und Kommodore 
Zdeba zu je zwei Monaten Haft verurteilt. Kom⸗ 
modore Morgulec, Leutnant Lipinſki und Leutnant 
Kubinfki erhielten je einen Monat Haft. N 

Den Angeklagten Müller, Toczynſki, Zdeba, Moryniec, 
RER Br wurde ein Strafaufſchub von 
einem Jahr gewährt. / 

Kommodore Mohuczy, Leutnant Wojda und Leutnant 
Rotkſel wurden freigeſprochen. N 


1 — — 
Republik Polen. 
Colban beim polniſchen Außenminiſter. 
Warſchau, 19. Januar. (Eig. Drahtmeldung.) Heute 


früh traf der Chef der Minderheitenſektion beim Völkerbund, 
Coban, in Warſchau ein. Er wird verſchiedene Konfe⸗ 
renzen mit Regierungsvertretern haben, darunter auch mit 
dem Außenminiſter Zaleſki. 


Aus tauſch von polniſchen und dentſchen Muſeums⸗ 
et Gegenſtänden. 


Der Direktor der ſtaatlichen Sammlungen in Warſchau, 
Tuxrczynſki, hat ſich nach Berlin begeben, um die 
dortigen Muſeen zu beſichtigen. Der Zweck ſeiner Studien 
iſt der, die im Beſitze der Berliner Muſeen befindlichen, für 


die Geſchichte Polens wertvollen Gegenſtände gegen wert⸗ 


volle deutſche Antiquitäten, die ſich in den polniſchen Muſeen 
befinden, einzutauſchen. 


Das neuzeltige 
Waschpulver 


ermittelt werden konnten. 


„IWON 


Sauerstofihaltig 


Aus anderen Ländern, 


Die Kaiſerin von Mexiko geſtorben. 


Brüſſel, 19. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Die ehe⸗ 
malige Kaiſerin Charlotte von Mexiko, die be⸗ 
kanntlich ſeit der Ermordung ihres Mannes irrjinnig war, 
iſt heute morgen 7 Uhr im Alter von 87 Jahren geitorben, 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Entrichtung der Stempelſtener bei Blankowechſeln. 


Von der Poſener Finanzkammer wird uns 
geſchrieben: 

Auf Grund der vom Finanzminiſter am 14. Dezember 
1928 erlaſſenen Beſtimmungen zur Bezahlung von Stempel⸗ 
ſteuern bei Wechſeln (Dz. Uſt. Nr. 127 Poſ. 745) kann bet 
ſolchen Wechſeln, die vor dem 1. Januar 1927 ohne Angabe 
der Schuidſumme und ohne Ausſtellungsdatum (Blank o⸗ 
wechſel) ausgeſtellt wurden und bei denen die vorſchrifts⸗ 
mäßige Stempelgebühr von 18 Zloty entrichtet wurde, der 
Zuſchlag nur bis Ende Februar 1927 in dem zuſtändigen 
Steuer⸗ bzw. Stempelſteueramt bezahlt werden. Der Zu⸗ 
ſchlag ſoll grundſätzlich nur nach Eintragung der Wechſel⸗ 
ſumme entrichtet werden, — vorher wird er nur dann an⸗ 
genommen, wenn die Quote, die der Steuerzahler zu ent⸗ 
richten hat, mindeſtens 12 Zloty beträgt. Vom 1. März ab 
werden bei allen Wechſeln die Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 1. Juli 1926 angewandt. 


Verſicherungsprämie in Goldzloty oder in Papierzloty? 


In Fragen der Wertbeſtändigkeit von Ver⸗ 
ſicherungsprämien hat das Bezirksgericht in War⸗ 
ſchau kürzlich eine wichtige Entſcheidung gefällt. Die Klage 
richtete ſich gegen eine Verſicherungsgeſellſchaft auf Aus⸗ 
zahlung der Prämie in Goldztoty, da der Ber⸗ 
ſicherungsvertrag im Januar 1924 in Goldoͤfrank, zahlbar in 
polnischer Mark nach dem Kurfe des Vortages, abgeſchloſſen 
war. Die Verſicherungsgeſellſchaft war der Anſicht, daß, 
wenn auch der Vertrag in Goldfrank abgeſchloſſen wäre, mit 
dem Augenblick der Einführung des Zloty als Geld⸗ 
einheit eine ſtillſchweigend von den Teilnehmern anerkannte 
Erneuerung des Vertrages in dem Sinne einge⸗ 
treten jet, daß der Vertrag auf Zloty gilt. Das Bezirks⸗ 
gericht wie auch das Appellationsgericht haben übereinſtim⸗ 
mend darauf erkannt, daß die Verſicherungsgeſellſchaft die 
Prämie in Goldzkoty bezahlen muß, da der Begriff 
eines Goldfrank und eines Goldztoty identiſch ſei. Außer⸗ 
dem wurde durch die Einführung des Ztoty nicht die ver⸗ 
traglich feſtgelegte Art der Umrechnung aufgehoben, 
was deutlich hervorgeht aus $ 9 der Verordnung des Präſi⸗ 
denten der Republik vom 14. April 1924 betreffs Anderung 
des Geldumlaufes (Dz. Uſt. Nr. 34. Pof. 351). In dieſer 
Verordnung wurde das Finanzminiſterium zur Feſtſetzung 
des Kurſes der Rechnungseinheit ermächtigt, was in der 
Praxis fo gehandhabt worden iſt, daß im „Monitor Polfki“ 
vom Finanzminiſterium ſtändig der Wert des Goldfrank 
angegeben wurde, trotzdem damals bereits der Zloty als 
polniſche Münzeinheit eingeführt war. 


Aus Stadt und Land. 
J Grünthal (Selinitz), 14. Januar. Die Spitzbuben 
geben in unferer Gegend immer dreister zu Werke. So 


. Kolmar (Chodziez), 19. Januar. Hols verkauf. 
Die Oberförſterei Margonin⸗Wies verkauft am Sonnabend, 
22. Januar, vormittags 10 Uhr, im Forſtbureau Kiefern⸗ 
Bauholz, Knüppel, Stangen und Reiſig. 

ak, Nakel (Naklo), 18. Januar. Weil man am Gepäck⸗ 
ſchalter auf einen 20⸗Zlotyſchein nicht heraus⸗ 
geben konnte, bekam ein Reiſender ſein Gepäck nicht 
heraus und mußte den Zug verſäumen. Er war 
geſtern abend hier angekommen und wollte heute morgen 
um 746 Uhr in der Richtung nach Gneſen weiterfahren. Sein 
Gepäck hatte er zur Aufbewahrung am Gepäckſchalter abge⸗ 
geben. Er mußte ſich nun Kleingeld beſorgen und konnte 
daher erft den nächſten Zug benutzen. 

D Pndewitz ae 18. Januar. Beim Land⸗ 
wirt Flor kowſki in Zlotnik bei Pudewitz wurden in der 
Nacht von Montag zu Dienstag 25 Hühner, 2 Läuſerſchweine 
und 5 Gänſe durch Einbrecher geſtohlen. 

r Zirke (Sierakow), 15. Januar. Die Warthe iſt 
wieder recht erheblich geſtiegen. Die anliegenden Acker 
und Wieſen ſind ſchon wieder überſchwemmt, auch der 
Zufahrtsweg jenſeits der Brücke iſt unter Waſſer geſetzt. 
Die Wege nach Tränke und Bronitz ſind durch das anhal⸗ 
tende Regenwetter derart aufgeweicht, daß ſie mit Ein⸗ 
ſpännerfuhrwerken nicht mehr zu paſſteren find. So tft den 
kleinen Fuhrwerksbeſitzern die Verdienſtmöglichkeit durch 
Holzabfahren geſperrt. Die durch die Mißernte des ver⸗ 
gangenen Jahres ſchwer betroffenen Landwirte ſehen, wenn 
nicht bald beſſeres Wetter eintritt, einer ſehr traurigen Zeit 


entgegen. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


” Stuhm, 18. Januar. Aus Eiferſucht zum 
Meſſerſtecher geworden ift der 18jährige Arbeiter 
Paul Becker aus Kl. Teſchendorf. B. war am Abend des 
5. Dezember mit ſeiner Braut in der dortigen Gaſtwirtſchaft. 
Ein anderer junger Mann machte der Braut des B. gegen⸗ 
über eine unanſtändige Bemerkung, weshalb ſich der Ange⸗ 
klagte veranlaßt fühlte, demſelben einen Denkzettel zu geben, 
Bei Ausführung ſeines Vorhabens verwechſelte er aber die 
Perſonen und brachte nicht ſeinem Widerſacher, ſondern dem 
Arbeiter Hützel aus Gr. Teſchendorf einen lebens⸗ 
gefährlichen Stich bei. Becker wurde wegen feiner 
ſchweren Tat vom Schöffengericht zu neun Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. f 


Sparsame, kluge Hausfrauen kaufen nur 


J % Rüben-Kreude 


als Brotaufstrich und dazu deren 
Ueberall zu haben. 


Pflaumen-Mus 


1220 Ueberall zu haben. 


KA‘ 


a) 


1 wäscht, bleicht die Wäsche selbständig und schont dieselbe; - 


Ueberall zu haben! 


Ohne Chlor, 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


19. Januar. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Singakademie. Montag. 17. d. M., fand anſchließend 
an die obligate übungsſtunde eine außerordentliche 
Mitgliederverſammlung ſtatt, die ordnungsgemäß 
einberufen war und zur Tagesordnung Abänderungen ver⸗ 
ſchiedener Beſchlüſſe der Hauptverſammlung hatte. In der 
Hauptſache betrafen die Abänderungen das aufgeſtellte künſt⸗ 
leriſche Jahresprogramm des Vereins. Zur Sprache kam 
die große Beethovenfeier, anläßlich der Wiederkehr 
des 100. Todestages des Mufikherden, die von allen hieſigen 
Geſangvereinen und der deutſchen Schule gemeinſam veran⸗ 
ſtaltet werden ſoll. Als Soliſt ſoll der geſchätzte und bekannte 
Klaviervirtuoſe Prof. Emil Bergmann aus Bromberg 
gewonnen werden. Ferner wird geplant, das geiſtliche Ora⸗ 
torium „Ehriftus am Olberg“ von Beethoven am Kar⸗ 
freitag aufzuführen, wenn das nötige Aufführungsmaterial 
rechtzeitig beſchafft werden kann. Auf Antrag von Muſik⸗ 
direktor Hetſchko wurde beſchloſſen, im Einvernehmen mit 
dem Männergeſangverein Liedertafel ſich an deſſen 
traditionellem Morgenkonzert am Himmelfahrtstage 
geſanglich zu beteiligen. Die weiteren in der Hauptver⸗ 
ſammlung beſchloſſenen Veranſtaltungen wurden aufrecht er⸗ 
halten. Nur das Karnevalsfeſt, das urſprünglich als Mas» 
kenball gedacht war, wurde in der Form dahin abgeändert, 
es als eleganten Ball zu veranſtalten, da ohnehin überge⸗ 
nügend Maskenbälle in dieſer Saiſon in Graudenz ſtatt⸗ 


Deutſche Rundſchaun. 


Bromberg, Donnerstag den 20. 


ſtänden, deren Preis deswegen ſogleich von 2,20 bis 3,00 an⸗ 
zog. Eier waren für 3,50 bis 4.20 zu haben. Friſche 
Heringe wurden in großen Mengen zu 0,50 bis 0,60 pro 
Pfund angeboten, Sprotten zu 1,00 bis 1,20, Räucheraal zu 
2,80 bis 3,00, Bücklinge zu 0,20 bis 0,30 pro Stück. Die Ge⸗ 
müſe⸗ und Obftpreife wieſen keine Veränderungen auf. Das 
Geflügelangebot war ſehr ſchwach, die Preiſe hier in weis 
terem Anziehen. Kränze aus Tannengrün und künſtlichen 
Blumen ſowie friſche Blumen in Töpfen wurden bei wohl⸗ 
feilen Preiſen gern gekauft. 8 * 

dt. Eine Neuerung im Straßenbahnverkehr iſt zu ver⸗ 
zeichnen. Von Sonntag ab verkehrt die Straßenbahn auch 
die ganze Nacht hindurch — vorläufig zur Probe — auf der 
Strecke Bromberger Vorſtadt Stadtbahnhof. Sollte die 


Frequenz genügend fein, jo wird der Verkehr dauernd auf 
rechterhalten werden. ® ! * 1 
* Trotz des Eisgauges auf der Weichſel ſind einige 


Dampfer mit Oderkähnen, die 3500 To. Zucker für Danzi 
geladen hatten, nach dort abgegangen. A + 

* Untergegangen ift im Winterhaſen der Dampfer „Bal- 
tyk“, der der hieſigen Firma Szumanſki gehört. Die Urſache 
des Unterganges ſoll das Nichtſchließen von Luken im Unter⸗ 
ſchiff geweſen ſein. 22 

dt. Die Autodroſchken haben ihren Standort auf dem 
Altſtädtiſchen Markt gewechſelt und ſtehen hinfort an der 
Front des Hauptpoſtamtes. Es iſt inſofern ein beſſerer 
Standort, als die Paſſagiere nicht das holprige Pflaſter zu 
überqueren brauchen, ſondern direkt vom Bürgerſteig ein⸗ 
ſteigen können. 1 

ddt. Verſchwunden ift aus dem Stalle der hieſigen 
Feuerwehr ein Fohlen. Es ſoll ſich einem vom Pferdemarkt 
heimkehrenden Fuhrwerk angeſchloſſen haben. Fraglich er⸗ 
ch der betreffende „ehrliche“ Landwirt melden 


a 
8 


Januar 1927. 


Lande, ob fie für ihren kleinen Bruder und Better Penſion 
bekommen könnte. Sie gab an, die Mutter läge an Waſſer⸗ 
ſucht krank, der Vater hätte keine Zeit und jo müßte fir 
Penſion ſuchen. Man traf hier nun Vereinbarungen über 
die Aufnahme der Schüler. Kein Preis war dem Mädchen 
zu hoch. Sie fragte noch, ob fie nicht Handgeld geben folit, 
damit ihr die Penſion ſicher iſt. Dieſes wurde von ſeiten der 
Hausfrau verneint und verabredet, daß die Knaben am 
nächſten Tage per Juhrwerk kommen ſollten. Als fie noch 
nach zwei Tagen nicht kamen, ging man in das Reſtaurant. 
wo ſie angab, immer einzukehren, um ſich zu ertundigen, ob 
fie dort geweſen war, erfuhr aber, daß man es mit einer 
Lügnerin zu tun hat. Die Perſon ſei noch nie dageweſen. 
Man wiſſe aber, daß ſie auf anderen Stellen unter Angabe 
eines anderen Namens und Wohnorts auch Vereinbarungen 
über Penſion getroffen habe. Nun ging man zu der Witwe, 
wo ihr das Zimmer nicht gefallen hatte, und dort erfuhr 
man, daß ſie wieder unter anderem Namen dieſelben Ver⸗ 
einbarungen getroffen hatte und in einem Augenblick, wo 
die Frau in die Küche ging, ihr heißen Kaffee zu holen, ent⸗ 
wendete fie aus dem Mantel der Fran ein Portemonnaie 
mit 8 zi und ein Kontobuch. Die Frau meldete den Dieb⸗ 
ſtahl ſogleich der Polizei, die fetzt nach der Perſon fahndet. 


— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 18. Januar. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Zu der ſchweren Bluttat in dem Dorfe Iſa⸗ 
belin bei Warſchau, wo ſechs Perſonen durch Banditen er⸗ 
mordet wurden, wird berichtet, daß ein Polizeihund die 


finden. Architekt Meyer als Vergnügungsvorſtand wurde ſcheint, ob fi 
mit der Irene he Feſtes betraut. 8 * und das Fohlen zurückbringen wird. Jedenfalls müßte e 3 nach der . aaa 2 —.— Su en A 
d. Vom Bau der Uferbahn. Auf dem Schulzſchen Holz | über ſtädtiſches Eigentum beſſer gewacht werden. gen 157 . 1 2 Z — ge u Sun 
hofe wird zur Raumgewinnung für das Planum ein maſſives ws 1 ie Polizei 1 55 Fuchs 8 H 2 h Eb bm N — ri 
Gebäude abgebrochen, das an einer anderen Stelle aufgeſtellt 3 e mi Nr et 3 5 5 Eben 2 
wird. Die Erdarbeiten zur Niederlegung des Holzplatzes © Gulmiee (Chelmza), 18. Januar. Ju der letzten 5 7 hau Rn En weg 5 9 r Wa 
kind noch immer im Gange, auch wird an der Weiterführung [Stadtverordnetenſitzung wurden gewählt in die eſchlagnahmte die 4 . Waere ee 
des normalſpurigen Gleiſes gearbeitet. Anderwärts werden | Faſſenreviſtionskommiſſion: die Stadtv. Dr. Wyſzkowſki, No⸗ ſchein 0 . 1 vs erhafte 15 un 
durch Fuhrwerke größere Mengen Kies zur Bettung der | wicki, Orlewiez, Kucharſki und Zuchowfki. In die Finanz⸗ nen ſtan ah re dem Ali Bosse ei —— 8 155 a. 
Schwellen herangeihafft. Die Witterung war für Fertig- und die Adminiſtrationskommiſſſon: Dr. Wufgkomfti, No- Er zone IE = 3 eb 1 8 Fra * 
ſtellung der Üferbahn außerordentlich günſtig. Es iſt anzu⸗ | mic, Orlewicz, Nehring, Czerwinſki. In die Maflerwerts- e en 5 en, daß die Mordtat auf ei 
Ae ee , ß ß ir @iehte, BL? e 30, e ee e 
ED N 2 a I JE d Szymanſki. In die Gaswerkskommiſſion: die Stadtv. „ 19. J . T i 
Die ſteigenden wirtſchaftlichen Schwierigkeiten er⸗ — i a ; / an nd Orlewicz. Palaſt des Dr. Paul Korel ein blutiges Drama ab. Im 
höhen die Unſicherheit des Eigentums. Beſonders die Geld⸗ S er il, Haufe des Korel verkehrte ein Student und Leutnant der 
hiebſtähle auf den Wochenmärkten werden häufiger. Auf dem | SEnlla, Nowicki, Litkowſki und Demſki. — Warnung vor Reſerve Antonius Sadowſki. Geſtern kam es zwiſchen 
letzten Sonnabendswochenmarkt wurde einer Frau. welche Schlüſſeldieben. Es iſt in letzter Zeit mehrfach vor⸗ | der Frau des Hauſes und ihm zu erregten Auseinander⸗ 
II gem aa aa Brenn SUR SEE | BET 15 Sen alt va ans 
J geb und ganze Geld . e von 40 öt gem eckende Schlüſſel entwendet wurden. es . ſes, ma er an der r plötzli rt, zog ein 
f n. Es gelang nicht der Diebin habhaft 9 werde 2 5 ene Ae oer gelungen, einen Schlüfiel- | Revolver aus der Taſche und ſchoß die Frau des Dr. 
3 Durch eine unredliche Angeſtellte erlitt ein Diefiger | dich feſtzunehmen, und zwar einen wohnunasloſen Joſef | Korel nieder. Darauf ſchoß er jich ſelber eine 
Hotelbeſitzer Schaden. Eine neuerdings an, eſtellte Stütze, [Szule, bei dem fünf Schküſſel gefunden wurden. Wem in [Kugel in den Kopf. Doch ift feine Verletzung mi 
welcher das Büfett übertragen mar, machte mit dem Hotel⸗ letzter Zeit Schlüſſel fortgekommen find, wolle ſich bei der lebensgefährlich. Im Spital lehnte er jegliche A fel ir 
beſitzer inſofern Halbpart, als fie Silber⸗ und Nickelgeld beim Hiefinen Polizeiſtation melden. 5 über die Motive ſeiner Tat ab. Es ſcheint fi ger 
blen der Gäſte auf den Fußboden fallen ließ und dannn x ; er 10 ; 7 N 1675 1 ich hier um ein 
Beza e ee a N a Konitz (Chojnice), 18. Januar. Die in der letzten Zeit [Liebesdrama zu handeln. Die Frau Dr. Korel iſt nach 
mil den Füßen unter das Büfett ſchob. Dieſe Geſchifts⸗] mehrfach geführten Erörterungen über die Frage, die wenigen Minuten verſtorben 
praxis wurde aber beobachtet und nach Beendigung des Ver⸗] zwiſchen Berlin und Königsberg verkehrenden Tranſit⸗ e ; 
guügens machte der Wirt Kaſſe, indem er den Tontiſch weiter D. Züge in Konitz ug‘ D örſcha u halten zu laſſen um 
ſchieben und das Geld zuſammenſuchen ließ. Die Kafie Reisenden aus Polen Gelegenheit zu geben, dieſe Züge zu be⸗ 2 
beirng 30 sl. Bei einem vor einigen Tagen früher ſtatte ] nutzen, haben zu einem Ergebnis geführt. Wie verlautet Kleine Rundſchau. 
defundenen Jede war bei gutem Verkehr der Kaſſenerlös] wird dieſe Neuerung im Verkehr durch den Korridor bereite 
„nur niedrig geweſen und das hatte den Hotelwirt auf den [ mit Beginn des Sommerfahrplans am 15. Mai . Die Todesurteile gegen die Leiferder Eiſenbahnatten⸗ 
e . in Kraft treten. Damit wäre eine weitere begrüßenswerte [ täter beſtätiat. Teipaig, 18. Januar. Im Leiferder Atten⸗ 
geiteue Kaſſiererin ausfindig 2 4 des Korridorverkehrs erreicht. eee n Nie 
* Verſuchter Selbftmord. Durch Trinken von Lyſol ver⸗ [ bb Löbau (Lubawa), 17. Januar. Unſere Stadt hat in⸗ 12 0 ER 4 er einge⸗ 
ſuchte ſich der Gemeine vom 64. e e Br. folge der Greusziehung wodurch wir vom Eiſenbahnknoten⸗ 1 bes delt er u beide Angeklagten 
Olkuſzynſki während eines Beſuches ner in der unkt Dt. Eylau abgeſchnitten wurden, eine ungünſtige Verhandlung hatte ei 5 it b u 5 mit beſtätigt. — Die 
Kulmerſtraße wohnenden Mutter zu töten. Der herbei⸗ er kehr verbindung mit Pommerellen, Will mar Juriſten a da bekanntlich ital a 
gerufene Militärarzt ordnete die Überführung des O. in das . B. nach Thorn, fo muß man den großen Umweg über | Gericht zwei Eiſenbahnatte ee das Hildesheimer 
Garniſonlazarett an. „Neumark (Nowemiaſto n. Drweca) und Strasburg (Brod⸗ e eie e Tode verurteilt 
Garniſon los nica) bei mehrmaligem Umſteigen und ſchlechtem Zugan 8 es agree Vortrag des Prozeßherganges und 
— —— 1 x gan⸗ 8 tei 15 a. S 8 7 : 
ſchluß machen. Sind größere Geſchäfte zu erledigen, iſt an es Urteils erſter Inſtanz durch den Berichterſtatter, Land 
" fi 72 * . ’ 5 — * „Nor 38 * 
Thorn (Zorus), i zu beten; Sie | 7 Duetgehtntie n Dbilisen Su Geprkahan ee 
. 10 en Bemühungen um eine beſſere | Reviſton zunächſt folgendes aus: „So fluchwürdi BVer⸗ 
tritt der Tod den Menſchen an. Der Haus⸗ | Zugverkindung ſcheinen erfolgreich zu ſein, denn kürzlich auf k A So fluchwürdig das Ber⸗ 
e . . der Suiten, Barker m wanen, fah Hder 
Sonntag abend wie gewöhnlich die Hanstu en! Als Ar, einer Eiſenbahnſtrecke von der | rantien, die der Geſetzgeber für eine richtige Urteil: 5 b 
ä it nicht zurückkehrte, wurden feine A Station Rafomice nach Jamielnik, einer Station | ; 5 geber für eine richtige Urteilsfindung 
e ee 2 ihn ſuchen. Er lag als Leiche auf der Bahnlinie nach Goßlershauſen (Jabtonowo) aus. 3 Ba Hi auch gegenüber dem verabſcheuungswürdig⸗ 
an der Haustür; ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben gin Bon HT, de won, bamn bie günſtigſte Serbin- halb Feigen en deshalb N a: 3 
plötzliches Ende bereitet. 5 g. Hoffentlich ſteht au as Miniſterium der baldigen „ 2 7 1 e 
horner Marktbericht. Anscheinend hielt der leichte] Verwirklichung dieſes Profektes günſtig gegenüber. pi hr u folgen.” Der Berieidiger Begründele die Sr 2 
Frofl am Dienstag viele Verkäufer vom Marktbeſuch ab, a. Schwetz (Swiecie), 17. Januar. Warnung vor] ſprechun Rei 8 al ieee 
da die Reihen manche Lücken anfzumeifen hatten. Beſon⸗[eine i in. In 0 amt 5 g, Reichsanwalt. Dr. Kirchner bat um Ver. 
ders bemerkbar machte fich dies an den Butterverkaufs⸗ die ein Schwind lerin. In einer hieſigen Beamtenfamilie, | werfung der Berufung. In dieſem Sinne entſchied dann dern 
achte fi e eine Schülerpenſion hat, fragte ein junges Mädchen vom | Senat. e 
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If und Klavier erteilt Firma Schröder, wie 
Aun- ska, langjährige neu, zu verkaufen. 1643 
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Die Brüder 


nach dem Roman von Bernhard Kellermann. 
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bezieht man prompt durch die Zeitungs: 
und Annoncen⸗Expedition 


Juſtus Wallis, Torun 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Zahlen zur Agrarreform. 


In der vom Induſtrie⸗ und Handelsminiſter herausgegebenen 
Zeitſchrift „Przemyſl i Handel“ finden wir folgende Angaben über 
die Erträge in Groß⸗ und Kleinwirtſchaften der wichtigſten Wofewod⸗ 
ſchaften Polens. Die Zahlen verſtehen ſich für den Hektar in 


Handelszweigen, bei denen Wechſelproteſte bisher ein ſeltenes Er⸗ 
eignis waren, vergrößert ſich die Zahl der Proteſte von Tag zu 
Tag. In Kaufmannskreiſen ſah man hierin bereits Anzeichen 
einer neuen Bankerottwelle, die kataſtrophale Folgen haben müßte, 
da der Handel ohnehin durch die Sanierung und die hohen Steuern 
ſchwer belaſtet iſt. Zurzeit beginnt hier gerade infolge des regu⸗ 
lierten Zahlungsweſens und der erweiteren Kredittätigkeit eine 
Beruhigung Platz zu greifen. Die Befürchtungen einer neuen 


Bankerottwelle erweiſen ſich jedoch als übertrieben. Die letzten 


Doppelzentnern: Wechſelproteſte ſind dadurch zu erklären, daß die Kaufleute nicht 
— ——— — —— —¾ imſtande waren, die Wechſel zum vorgeſchriebenen Termin einzu⸗ 
Winter⸗ Winter⸗ löſen, da das Bargeld durch Auskauf der Gewerbes und Handels⸗ 
weizen roggen Gerſte patente und Bezahlung der Steuern in Anſuruch genommen war. 
N d — — — — Es iſt anzunehmen, daß die proteftterten Wechſel — ſoweit es nicht 
oje wodſchaft [Groß- Klein⸗ Groß⸗ Klein- Groß⸗ Klein- bereits der Fall iſt — in nicht allzuferner Zeit eingelbſt werden, 
be⸗ ‘bes |, bes | be» | be» | bes ohne Bankerotte im Gefolge zu haben. 
— tie rieb trieb trieb | trieb Feſtſetzung von Einfuhrkontingenten. Die Zentraleinfuhr⸗ 
u Bof 23.7 4 97 6 kommiſſion hat nunmehr die Spezialkontingente für die Einfuhr 
4 2 EN; „ 2 19, 19. ‚16. von Korinthen und Oliven in der Zeit vom 1. Januar bis 80. Juni 
R 5 N 2 = 18,0 16.3 1927 feſtgeſetzt. Eingaben der an der Einfuhr intereffierten reife 
if 8 no „ 3 u 185 ſind bei der hieſigen Handelskammer bis ſpäteſtens 28. d. M. ein⸗ 
5 „ 151 | 128 124 116 a ' 2 
e a 5 { 8 \ Das polniſche Zuckerkontingent für 1927. Der „Dziennik Uſtaw“ 
—  ____ be 14, ee e e a F en 
2 gültige polniſche Zuckerkontingent (Kriſtallzucker r die diesjährige 
i Hafer Kartoffeln [Zuckerrüben — 1 85 Januar ab Bar 2658381 g. und die Vorräte auf 
1 1 22 T : 265 g. feſtſetzt. 4 / 
8 eee Die gegenwärtige Produktion in der Bielitzer Textilinbuſtrie 
7 trieb | trieb | trieb | trieb | trieb trieb macht etwa 75 Prozent der Vyrkriegsproduktion aus. Die Ge⸗ 
5 Tr. —— — , ̃ ˖—ß—ß?— ig 41 ts la 90 70 ri) 10 ben ns a 8 * A 
Handlungsreiſende m roben von Sommerartifeln na it» 
ze erelleh.. 133 a in + Rn 5 7 mänien und den baltiſchen Staaten abgereiſt. Ein aus 
Warschau RS 16.3 | 189 I 138 119 J 200 159 Rußland zurückgekehrter Vertreter der Lodzer Textilinduſtrie machte 
2 1805 i en 147 175 143 die Mitteilung, daß Rußland in dieſem Winter keine Manufaktur⸗ 
es 1 10% 1 waren aus dem Ausland importiert habe. 
1 ar er I e a 
RR wiſchen roß⸗ un einwirtſchaften hervon wobe e Groß⸗ 1 7 
* betriebe ſich als die erheblich rentableren erweiſen. Die Akitvität der vokniſchen Handelsbilanz 
Mr im Jahre 1926. 
. In dem auch von uns geſtern wiedergegebenen Bericht der 
F Steigende Zahl der Wechſelproteſte. In den letzten Wochen [Pokniſchen Telegraphenagentur (PA) über die 
0 wurde, der „A. W.“ zufolge, die Handelswelt durch die aroße Zahl [Aktivität der polniſchen Außen handels bilanz 
der protejtierten Wechſel in ganz Polen beunruhigt. Sogar in den im Jahre 1926 befindet ſich ein bedeutſamer Berechnungsfehler. Die 


M. Will 
ul, Poznafiska 23, ll. 
Anfertigung eleganter 


Ich mache es Ihnen möglich 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


niedrigen Preise u 
gute Arbeit durch 
Zahlungserleichterung, 


G. Wodsack, Steinmetzmeister 
Größte, älteste Grahsteinfabrik unter eigener 
fachmännischer Leitung am Orte 


Fern von feiner Heimat entriß uns der Tod 

nach kurzer, ſchwerer Krankheit am 12. Januar im 

Krankenhaus Benzheim bei Darmſtadt unſern lieben 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, den 


Brennerei ⸗ Verwalter 


Auguſt Becker 


im 45. Lebensjahre. 
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 


M. Becker u. Frau. 


u. einfacher Namen⸗ 
1 yore 

owie gutſitzender 1107 
Koſtüme u. Mänte 
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7 Dworcowa 79. Telefon 651. 1510 Flelschmühlen 
5 f Ri : a. VAR F777 RER RT SEEN RL TZE RER Original. 
Auguſtowo bei Barcin, den 17. Januar 1927; . 5 22 e 
Dem Auge fern, f i sowie sämuiche 
Dem Herzen ewig nah. Ersatzteile 
2 7 Fer emoflehlt 4 
5 pomorska 16 F. Kreski 
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ul, Gdanska 


9 Tel.1775. 1888 
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bots⸗Verzeichn es 
a 2./1927. 


Aufgebot, 
Es wird zur allge» 
meinen Kenntnis ge» 
7 bracht, daß 
1. der Arbeiter Stephan 
8 Kotlenga, wohnh. 
in Berlin ⸗ Biesdorf, 
Königſtraße 132; 
1 2. die Joſefa Nowak. 
! Dienſtmädch., wohn- 
haft in Bromberg, 
ul. Kaszubska (Hals 
2 ſubiſcheſtraße) 11. 
8 die Ehe miteinander 
a a, = wollen. 
e Bekanntmachung 
1 des Aufgebots hat in 
14 der Gemeinde Berlin» 
Biesdorf und durch die 
a „Deutiche Rundſchau“ 
15 zu geſchehen. l 
er Etwaige auf Ehehin- 
1 derniſſe ſich ſtützende 
; Einſprachen haben bin⸗ 
N nen zwei Wochen bei 
dem Unterzeichneten in 
Brombergzu geſchehen. 
Berlin⸗Biesdorf, den 
14. Januar 1927. 
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Schneider-Merltsiditen 


Eelefon: 1355 für vornehme Aerren- Kleidung 


erstklassige 
aschinenanlagen 
der Standesbeamte für Dampf-Ziegeleien 


Luckner. 1137 liefern kurzfristig frei Landesgrenze 
Vons-a Dworcowa 586 Kleemann’s Vereinigte Fabriken 
T Rechts-Beistand Stuttgart — Obertürkheim. 


Dr * Behrens gebrauchte Maschinen . 15 die zu dieſem Zwecke von den Fabriken Ford Motor 
1 1. 


. hagen, entſandt worden find. 
(obrorica pryw.) 


Auf vielfachen Wunſch der Herren Beſitzer ſowie Reflektanten 
von Fordſon⸗Traktoren, We wir am 21., 22. u. 23. Jan. d. J. 


Koſtenloſe 


Traktorenkurſe 


Es sind 
auch 
Auskunft u. Beratung durch unseren Vertreter. 


775 Ingenieur Walter Jahr, Danzig -Ollva, 
EN 1 


| ; Danzigerstraße 6. 1620 
Von4—8 Promenada 3| „ Erſaßteile für Möb el 


reiche Beteiligung. 


AZutowski i Ska. 
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1 Kutſchwagen 

Gerade ſeßt allerbeite] Karofſerien, Räder, ‘ 
0 Gelegenbeitseintäufe|Bügelfelgen, Speichen, empfehle unter gün⸗ 
f gut. Gebrauchsmöbel: Kotflügel, Naben, tigen Bedingungen: 
fi Schreibmaschine 230 a. trockenes Schirrholz, Rompl.Speilerimmer, 
Schatz 495 2. Ez 6s Federn, Arlen ui. Schlaßzinm. N 
h Nußbaum⸗Herrenz. liefert billiaſt Wagen⸗ 

1 übgarnituren, ſabrit vorm. Sperling. 
8 de Tebdiche Matte. Tel, 80. _ 12015 
Wal rei e Teppiche, a 
- Spiegel, Nähmaſchin. Drahtseile 

(Rdſch. verientb.), So⸗ 
fas, Chaiſelong., Flur⸗ 
garderoben, aſch⸗ 

filche, Näbtilhhen,Aü- 

chen, Bettſtellen 23 zt, 

Stühle 7,50 2. Gars 
Ddinenſt. 1,25 21, Tiſche 


Bydgoszcz, ul. Gdanska 158. 


1726 Telefon 1559. 


Aus⸗ 
Stühle a 
Stühle Bee 
nd so Dworcowa 6, Hof, r. 
egenſtände. 5100 ö 


1. Kraft tätig 


auch außer dem Haufe auf dem Lande. 


Dluga 8. 


Teer- und 
Weißstricke 
liefert B, Muszyfiski, 


Den ea et 
Gewaſch., ſandfreien 5 


de 40er, dtſch., evgl. 5 
ſucht ab 1. 5. 7 


ilfabri Juli d. J. od. b 

8- 2321, Matratzen 214, Seillabrik. Lubawa. 2 beliebiger Termin mit 2 
„ ie ca. 4000 Dollar 4 Civil⸗Kaſino 
5 e 21, 21. — 
Fauhm aemmaſchin dr alementopfe Oekon. Guſtav Rollauer. 

(fat neu) 250 z. verkauft] Durchmeſſer 5—30 cm En 25 re 
Ju ere e age ee - 512 » 7 
interh., part. I. 1022 8 „ 
eee e eee, = e Heute letzter Inn 
| . Beites ausländiſches Bydgoszez, Nakielska 84 Joie Formſand für des in 


lefon 1486. 116] Gießereien hat frei 
elle u Weichſelufer 


. TR | m 
Schloß⸗ Tal: 


00 gleis Fordon abzug. 
Därme u. medzeg, 


Thomasmehl 
deutſche Kaliſalze 


auch im Austauſch geg. 
Getreide, lief. vorteilh. 


Preistegeins!!! 


Morgen Donnerstag, 8 Uhr 


Heldmartt 


1 ; it Teil- abds., beginnt das Abkegeln 
ei „Hun HP: | Rinder: und Schweins⸗] Dampfziegelwerke, Hür E 9 ſchaft an. 
f Aula on del ie deme empfiehlt Fordon - Weiciel, RE un Be * 


K. 4590 an Ann.⸗Exp. 


elle, Zoran, rs 


5 - . d 
Han. Bani. Saul, Smorcnwalse 


3. Verſchiedenes. 


Waldemar JWühlstein 


Sandichotid. Seren ern. 


am Montag, den 24. Januar 1927 


u. zwar von 9-12 Uhr vormittags u. von 3-6 Ahr nachmittags 
in den unten bezeichneten Räumen. 2 i 1726 
Die Kurſe finden ftatt unter Leitung von Spezialingenieuren, 
omp., Kopen⸗ 


Angeſichts der Wichtigkeit dieſer Kurſe bitten wir um zahl- 


werden freundl. zu dieſer Sitzung eingeladen. 


Vertreter der Ford Motor Comp. 


Koſtüm⸗ u. Mantelſchneiderin 


5 öſ. Arbeit ebenfalls perfekt, 6 J. als 
A. Kat ie gere, lane Fee 


Hanfseile M. Piechowiak, N e Hierowskl, Torun, ulica Lubicka 28, 
8 Tel. 1051. Bachlungen Eingang von der Rüdjeite, 2 Treppen. 10 
— 


09 HHHHH HH HE HH HH 99 Waldfried Burggraf 


0 Am Donnerstag, den 20. Januar 27, abends 8.30 Uhr 


Tamara - Marja Kaluska :; 
Krustowski :: 


Kartenverkauf: Buchhdl. Gieryn, Fl. teatr 


Ausfuhr kelief ſich im ganzen Jahre auf 2 252 908 000 Papferzkoty 
(nicht Goldzkoty), die Einfuhr auf 1 549 367 000 Papierzloty. Der 
Über ſchuß beträgt alſo 703 58 000 Papierzkoty, das ſind 
nur 409 791 000 Gold zroty. Es iſt bedauerlich, daß der amtlichen 
Polniſchen Telegraphenagentur derartige Fehlerchei der Verbreitung 
einer ſo wichtigen Meldung unterlaufen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein: anonnme Anfragen werden arundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsguittung 

beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Brtefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. f 


Sch. Weglewo. Aufwertung 15 Prozent = 166,65 Zt. Dazu 

33,88 125 Zinſen. Währung polniſch. 5 

J. B. 1. Sie können von der Vermieterin Schadenerſatz wegen 
Nichterfüllung verlangen. Die Sanitätsnolizei iſt verpflichtet, 
dieſem Zuſtande ein Ende zu machen. 2. Wir glauben nicht, daß 
der Verſicherungsvertrag hinfällig geworden iſt. 
doch zunächſt einmal direkt an die 
hören, auf welchem Standpunkt ſie ſteht. 

1 100 000 Mark waren am 1. 3. 21 = 688 Zr. Eine Auf⸗ 
wertung kommt nicht in Frage, ſondern nur Feſtſtellung des An⸗ 
teils an dem Geſchäft am 1. 1. 27. N 

Gretchen 211. Bend in iſt das einzige uns bekannte Mittel. 

G. S. Strzelno. Sie hatten etwa auf 60 Prozent = 5407 Z. 
Anſpruch. Davon iſt abzuziehen der Wert der Summe, die Sie im 
Jahre 1920 erhalten haben. Dieſen Wert können wir Ihnen nicht 
angeben, da Sie uns nicht mitgeteilt haben, in welchem Monat des 
Jahres 1920 Sie die 7300 Mark angenommen haben. War es im 
Januar, dann waren die 7900 Mark 384 Zt. wert, war es aber im 
Dezember, dann war der Wert der Summe nur 73 31 


Wenden Sie ſich 
Verſicherungsgeſellſchaft, um zu 


: L. P. Sie haben etwa 60 Prozent (ein beſtimmter Satz iſt 
im Geſetz nicht angegeben) = 4444,20 3. zu zahlen. Zinſen von der 
aufgewerteten Summe in der ſeinerzeit vereinbarten Prozenthöhe. 
Nr. 36 B. D. Verpflichtet find Sie zu nichts, die Laſt entfällt, 
wenn das Dienſtverhältnis aufhört, und die Familie erwerbsun⸗ 
fähig wird und unterhaltungspflichtige Verwandte nicht vorhanden 
ſind, auf die Gemeinde. 
Skarſzewy (Pomorze). 


Leider können wir J! 
zeichen nicht angeben. Aue dee wee, 


Aandwwirtichaſtlacher Kreisberein Bromberg 


Sitzung 


zu mäsiaen e am Mittwoch, den 28. Januar 1927, nachmittags 3 Uhr 


im Deutſchen Hauſe Bydgoszcz, ul. Gdanska 134. 
f Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 


2. Vortrag des Herrn Dr. Reinſtorf⸗Hohenſtein (Seropharm) 


über: „Bekämpfung der Maul“ und Klauenfeuche“, 
insbeſondere Bericht über die Generalverſamm⸗ 
lung und Jahresbericht des Herrn Geſchäftsführers Steller. 
4. Geſchäftliches und Anträge aus der Verſammlung. 

In Anbetracht der Wichtigkeit aller Punkte iſt vollzähliges 


I 
Erſcheinen erwünſcht. 


Nach der Sitzung: Gemütliches Beiſammſein. 


Anmerkung: Die Herren Vorſtandsmitglieder und Vertrauens: 


männer aller Vereine des Kreiſes Budgoszez werden gebeten, 


Der Vorſitzende. 
Jalkenthal. 


ſich um 2½ Uhr zu einer Sitzung dort einzufinden. 
. 


Kalisalz 
42%, 
Kainit 
Thomas- 

mehl 

und 178 
Supor- 
phosphat 
bietet an 

Landw. Ein- und 


Verkaufs-Verein 
Bydgoszez. 0 
Telefon 100, 


Te / efſon 1355 


Liquidationshalber 
ſehr billig abzugeben: 


[a Näntel, Anzüge 


Dubis, Diuga 19 LI. 1115 


nachm. 3 Uhr. im Hotel Roſſek in Kenia. 2 elegante Masten« 

5 Tagesordnung: loſtüme billig zu ver⸗ 

9 ie Bas a Akt leihen Bigina 17. 1181 

rtraa des Herrn Pfarrer ulz-Keynia 8 

2 ger: Bie rb tiene Adolf⸗Tagung in Achtung We en 
Düſſeldorf im Oktober 1926. Bar An . 

3. Vortrag des Herrn Dipl. Landwirt Kunde⸗ Gdansta, n. Kino = It, 

Inowroclaw über: Anwendung künſtlicher Eisbein m. Meerrett l 
Düngemittel. Jäger⸗Bigos und Fla 

4. Heſchäftliches und Anträge aus der nach e Art 

a does Tag u. Rach Seöſſnter. 

Auch die Angehörigen der Mitglieder I 7 7 


Deutiche Bühne 


Bydgoszcz T. 3. 


Sitzung 


Der Vorſitzende. Kunkel. 


96% %%% %%% %% %%% | Sonntag, d. 23. Jan. 27 


nachm. Uhr 
zum beſtimmt letzt Male 
zu Heinen Preisen: 


Juerg Ne. 


Ein Märchenſpiel für 
Kinder mit Muſik und 
Tänzen in 5 Bildern 
(unter teilweiſer Be⸗ 
nutzung der Hauff'ſchen 
Dichtung! von 


Restaurant Krüger 
Gdaüska Nr. 77. Telefon Nr. 1263. 
Donnerstag, den 20. Januar 1927 


Eisbein, Flaki 
frische W- Wurst | 


eigenes Fabrikat, wozu höflichst einladet 
Karl Krüger, in Vertretung Kozlowski, 


Abends 8 Uhr 
zu ermäßigten Preiſen! 


dns goldene galb 


Schwank in 3 Akten 
einmaliges Gastspiel von Otto Schwartz und 

der Opera Pomorska aus Torun Carl Mathern. 
= - Eintrittskarten 
Der Damon 1 beide Aufführungen 


Oper in 4 Akten von Rubinstein. ab Mittwoch bis ein⸗ 


Winterthenter ‚Patzer's Garten 


ulica röjey. 


Ballett. Volles Orchester. Volle Chöre. Ballett, ſchließlich Sonnabend 


Eigene Kostüme. in Johne's Buchhandlg. 

Dämon - Konstanty] Sonntag v. 11—1 Uhr 

Dirigent - Direktor Bojanowski; u. ab 2 Uhr bezw. 7 Uhr 
an der Theatertaſſe. 

„ 4574 Die Leitung. 


Eigene Dekorationen. 


Preise der Plätze: 1—5 zt 


4 


> 


v Beraten 
Hheabſichtigte Einrichtung des Klublok 


Aus Stadt und Land. 


e. Wenge eg ge e lern e 
e eita — 
* ieh — Verſchwiegenbelt zugeſichert. 


Bromberg, 19. Januar. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Sinken der Temperaturen und Neigung zu 
leichten Niederſchlägen an. 


Die Tage werden länger! 


it den Tage der Winterſonnenwende eilt die Erde 
aus Dinter lichem Dunkel wiederum dem Licht entgegen. 
Neues Hoffen kommt damit in die Menſchenbruſt. Wie 
fröhlich erſcheint die Erde, wenn das Licht ſeine Wunder 
webt. Alles, was zum Leben berufen iſt, ſehnt und verlaugt 
und reckt ſich nach dem Lichte. Und wir Menſchen, wie ſpüren 
wir in trüben Tagen die Schatten der Finſternis. Da iſt es 
denn, als wenn unſere Seele zu dem Ewigen fleht: unferer 
Tage trübes Weſen, laß es geneſen an deinem Licht! Und 
wie die Schatten der Nacht vor der ſtrahlenden Morgen⸗ 
ſonne weichen, ſo flieht aller Mißmut und alle Verzagtheit 
vor den ſiegenden Strahlen des Lichts. 

Freilich, zunächſt iſt die Tageszunahme nur gering, ſie 
beträgt im Monat Januar etwa 1½ Stunde. Daß ſich dieſes 
Arwachſen der Tagesdauer vorwiegend nur an den Nach⸗ 
mittagen bemerkbar macht, hängt mit der Einführung der 
mitteleüropäiſchen Zeit zuſammen. Die wahre Sonnenzeit 
kommt nämlich als genaue Zeiteinteilung für die Praxis 
nicht in Betracht, denn die Sonnentage beſitzen keinen ſtets 
gleichbleibenden Wert, weil infolge der raſcheren Erdbewe⸗ 
gung im Winter und der langjameren im Sommer die 
zwiſchen zwei Sonnenkulminationen dahineilende Zeit von 
ungleicher Länge iſt. Man hat deshalb eine mittlere 
Sonnenzeit geſchaffen, deren gleichmäßiger Umlauf die Un⸗ 
gleichheiten der wahren Sonne vermeidet. So kommt es 
denn, daß mittlere und wahre Sonnenzeit in der Regel 
nicht übereinſtimmen. Nur viermal im Jahre, Mitte April 
und Mitte Juni, Ende Auguſt und nach dem zweiten De⸗ 
zemberviertel fallen die beiden Sonnenzeiten zuſammeu. 


An all den übrigen Tagen muß die ſogenannte Zeitgleichung 


eingeſetzt werden. An zwei Tagen erreicht dieſe Zeit⸗ 
gleichung jedoch ihren größten Wert, nämlich Anfang No⸗ 
vember, an dem der mittlere Mittag ſich gegen den wahren 
um fund eine Viertelſtunde verſpätet, und am Ende des 
esſten Februardrittels, wo er ſich um etwa dieſelbe Zeit⸗ 
ſranne verfrüht. Deshalb erſcheinen uns die Nachmittage 
im November kürzer, als ſie es wirklich ſind, während jetzt 
und im Februar die gegenteilige Beobachtung gemacht 
werden kann. 


— 


s der Waflesttand ber Seidel betrug heute bet 
Brabemünde + 488, bei Thorn etwa + 2,55 Meter. 


Uberſchwemmungen N. 
— Niederſchläge der letzten Wochen ind die Netzewieſen 
zwiſchen Gromaden und Dziembowo ſtark überſchwemmt 
und bieten den Anblick eines großen Sees. Für die Beſitzer 
des überſchwemmten Gebietes iſt dieſer Aublick kein er⸗ 
Bebender, denn die Verluſte, die dieſe Überſchwemmungen 
Herurfachen, find ſehr groß. Beſonders geſchädigt find die 
2 Wirte in Netzthal, Freymark und vielen anderen 
rten. 


8 Berleumuzzg des Automobilkiubs. Am Mittwoch 


— 


ge: Großpolniſchen Autos 
mobilklubs wozu auch Delegierte der Zentrale in 
Poſen erſchienen waren. wurde ene, über ee 
- - weiterer Er⸗ 
ledigung der Tagesordnung hielt der Leiter des Sekretariats 
Laſkowſki ein kurzes Referat über die Ergebniſſe der 
durch das Sekretariat durchgeführten Enquete über die die 
Automobiliſten belaſtenden Steuern, d. i. die Luxusſteuer 
und die Chauſſeegebühren. Den Bericht über dis letzte 
Komiteeſitzung erſtattete der Leiter des Sekretariats der 
Zentrale Linke. In freien Anträgen berührten die Aus 
weſenden eine Reihe von praktiſchen Fragen, wie die Aus⸗ 
führung ordnungs mäßiger Chauſſeeausbeſſerung bei Ent⸗ 
fernung von Hinderniſſen für den Automobilverkehr, die 
ordnungsmäßige Unterhaltung von Wegetafeln und die Be⸗ 
rufung von Sachkennern für das Automobilweſen in Fällen 
von gerichtlichen Verhandlungen, die Unglücksfälle zum 
Gegenſtand haben. 


§ Auf dem heutigen Wochenmarkt brachten Butter 2,50 
bis 2,80, Eier 3.409580, auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt 
notierte man folgende Preiſe: Apfel 0,60—0,80, Weißkohl 
0,15, Wruken 0,10, Mohrrüben 0,10, rote Rüben 0,10, Roſen⸗ 
kohl 0,60, Zwiebeln 0,30. Die Geflügelpreiſe waren wie 
folgt: Enten 7,00—8,00, Gänfe das Pfund 1,50—1,80, Hühner 
4,00 —6,00, Tauben 2,50, Puten 8,00—13,00. Auf dem 
markt notterte man: Schweinefleiſch 1.40—1,79, Rindflei 
1,00—1,30, Kalbfleiſch 1,30—1,40 und Hammelfleiſch 1,00-1,20. 
Für Fiſche zahlte man: Hechte 1502,00, Barſe 1,00-1,50, 
Schleie 2002,50, Plötze 0,50, Breſſen 1,00—1,50. 


in Aufgehobenes Urteil. Der Leiter des Lokomotiv⸗ 
ſchuppens in Nakel, Waclaw Kledzik, war im vorigen 
Jahre von der Bingen Strafkammer des Bezirksgerichts 
wegen fahrläſſigen Meineides zu ſechs Monaten Gefängnis 
verurteilt worden. Gegen dieſes Urteil legte K. Reviſion 


ein, woraufhin das höchſte Gericht in Warſchau die Ange⸗ 
legenheit zur nochmaligen Verhandlun 


: an das hieſige Be⸗ 
zirksgericht zurückverwies. Die zweite Strafkammer hob 
das erſte Urteil auf und ſprach den Augeklagten frei. 
Degen Hehlerei hatten der Arbeiter Franz Budak, 
ſowie deſſen Frau und Mutter aus Nakel zu verantworten. 
Alle drei nahmen von Dieben herrührende Sachen in Auf- 
bewahrung. Der Staatsanwalt beantragte für alle drei je 
drei Monate Gefängnis; das Urteil lautet auf je zwei 
Wochen Gefängnis und Tragung der Koſten. — Einen 
Diebſtahl im Warteraum des Bahnhofes ausgeführt hat 
das Dienſtmädchen Rojalie Sledzinſka aus Thorn. Sie 
ſtahl einer Frau aus der Manteltaſche einen Geldbetrag 
von 20 l und ſuchte dann das Weite. Da die Diebin ſchon 
vorbejtraft iſt, beantragte der Staatsanwalt eine Strafe von 
1% Jahren Gefängnis, fünf Jahre Ehrverluſt und Stellung 
unter 8 t. Das Gericht billigte der Angeklagten 
mildernde Umſtände zu und verurteilte ſie zu vier Monaten 
Gefängnis. — Wegen Raubes und Körperverletzung 
find der Klempner Leo Gorlewſki und der Gehilfe 
Broniſtaw Rieck von hier angeklagt. Beide ſind beſchul⸗ 
digt, am 10. Juli v. J. im betrunkenen Zuſtande einen Ar⸗ 
heiter, mit dem fie vorher gezecht hatten, mit Stöcken miß⸗ 
handelt zu haben, fo daß er die Beſinnung verlor. Alsdann 
raubten fie ihm das Geld aus der Brieſtaſche. Der Über 
fallene kann lediglich behaupten, daß nur die Angeklagten 
als Täter in Betracht kommen können. Der Staatsanwalt 
beantragte für beide ſe ein Jahr Zuchthaus, ſechs Monate 
Gefängnis und 35 gt Geldſtrafe. Das Gericht ſpricht die An⸗ 
gellagten wegen des Raubes und der Körperverletzung 
wegen Mangels an Beweiſen frei und verurteilt ſie nur 
wegen Übertretung des Alkoholgeſetzes zu je 35 zi Geld⸗ 

Gefängnis 


ſereſe oder je einer Ehe 5 


Durch die zahl⸗ 


Ran is Plenarverſamm⸗ 


An unſere Poſtbezieher! 
Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für Februar oder Februar⸗März 

bei Ihrem Poſtamt oder Briefträger zu beſtellen. Be⸗ 

ders Neubeſteller follten ihre Beſtellang umgehend bei 

hrem Poſtamte aufgeben, wenn lie vom 1. Februar an 

pünktliche Lieferung haben wollen. * 

Poſtbezugspreis für Februar⸗März 10,72 

ö für den nat Februar 8,86 21 

einſchließlich Poſtgebühr. 


In. Verurteilung eines Chauſfeurs. Der Chauffeur 
Edmund Baranowſki von hier iſt der fahrläſſigen 
Körperverletzung beſchuldigt. Ex überfuhr in der 
Kanalſtraße einen radfahrenden Unteroffizier, der erheblich 
verletzt wurde und längere Zeit im Krankenhauſe zubrachte: 
außerdem wurde das Fahrrad des Unteroffiziers zertrüm⸗ 
mert. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft bemerkt u. a., 
daß die Verteidigung der Kraftwagenführer immer ein und 
dieſelbe jet; ein typiſches Beiſpiel der Raſerei verſchiedener 
Chauffeure ſei der Unfall, der ſich erſt kürzlich auf dem 
Theaterplatz zugetragen habe; eine Strafe von drei Monaten 
Gefängnis bei ſofortiger Verhaftung ſei für den Angeklagten 
am Platze. Das Gericht verurteilt den Baranowſki zu 50 at 
Geldftrafe oder zehn Tagen Gefängnis. Gegen das Urteil 
hat die Staatsanwaltſchaft das Rechtsmittel eingelegt. 


§Diebſtähle. Einem Kazimierz Machalinſki, 
Danziger Straße 91, wurde nach und nach Weizenmehl im 
Werte von 450 zi geſtohlen. — In die Wohnung eines 
Staniſtaw Kowalezyk, Adlerſtraße 13, drangen Diebe 
ein und ſtahlen Kolonialwaren im Werte von 500 zt. — 
Angeblich geſtohlen wurden dem Reiſenden Viktor Podo⸗ 
binſki, Thornerſtraße 179 wohnhaft, in Exin zwei Muſter⸗ 
koffer mit Kurzwaren des Herrn Boleſtaw Falkiewiez, 
Bromberg, Prinzenſtraße. | 

g Berhaftet wurden drei Herumtreiber, zwei Diebe, ein 
Trinker und ein Betrüger. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Heule abend, pünktlich 81/ Uhr, beginnt im Deutſchen Theater der 
angekündigte Liederabend des M.⸗G.⸗V. Kornblume. Das ſorg⸗ 
‚ fältig ausgewählte Programm iſt an dieſer Stelle bereits Bes 
ſprochen worden, auf die Chorballade Hagen, die zu den größeren 
Tonwerken des Komponiſten Mathieu Neumann gehört und hier 
in Bromberg zum erſten Male zu Gehör gebracht wird, wird 
nochmals empfehlend aufmerkſam gemacht. Da außerdem Frl. 
Flatau (Mezzoſopran) und Herr Zimmermann (Cello) ihre bes 
währte Kunſt zur Verfügung geſtellt haben, verſpricht der Abend 
ein Kunſtgenuß für jeden Muſikfreund zu werden. Plätze find 
noch in beſchränkter Anzahl in den Vorverkaufsſtellen, ab 7 Uhr 
abends auch an der Theaterkaſſe zu haben. are an 
Im i nd endigt mit 1 15 igem Tage das Pre egelm. 
seen en. pün nich um 8 Uhr abends, N 
b bkegeln. 1 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 19. Januar auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 


Ber g 
46.58 —46,82, Poſen 46,555 — 46,795, Prag: Ueberweiſung 371,50 bis 


f 
Belgien —,—, Budape 
49.78. 43,89 — 8,98, Paris 35,88, 35,97 


ch 

— 173,31, Stockholm —,— i An i 
38,70, 28,79 — 8.61. „Wien 127,18, 127,45 — 126,81, Italien 

Bon der Warſchauer Börſe. Warſchau, 18. Januar. (Ei 
Drahtb.) Auf der Warſchauer offizie 11 en Gel 85 örſe ar 
ſich heute der geſamte Valuta⸗ und Deviſenumſatz auf 400 000 Dollar. 
Die Depiſen Wien und Italien zeigten eine feſte Tendenz. Im 
privaten Geldverkehr wurde der Dollar bei ganz geringen 
Umſätzen mit 8,98 bezahlt. Die Kurſe der ſtaatlichen An⸗ 
leihen wieſen eine erhaltende Tendenz auf. Pfandbriefe wurden 
gest geſucht, ihre Kurſe gingen darum in die Höhe. Auf dem 
Aktienmarkt hielt die lebhafte Nachfrage für Bank ⸗ 
aktien an. N 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
18. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
Neuyork —— Gd., Berlin 122,372 Gd., Be 


‚19 Gd., 57,33 Br. — Noten; ndon 25,06 
tee Wie en 


—.— 


—=— Br., Neuvork —— Gd. —,— Br. 
Br., Polen 57,28 Gd., 57.42 Br. 
f Berliner Deviſenkurfſe. 


In Reichsmark 
17. Januar 


ien 72,20, 

and 207,61 ¼ 

2, Spanien 84,32 Buenos 
2,80, Athen 6,70, Berlin 


805 J. 2 Scheine 8,94 
100 „ o. eine 8, 


. 


Geld Brief 

Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.739 . 1.743 | 1.741 1.745 
Kanada „ 1 Dollar] 4.201 4.211 4.202 | 4212 

2.053 2.057 2. 2.060 

— 2122 | 2.132 2.12 2.13 

5%, 20.435 | 20.487 | 20.437 | 20.489 

4% 4211 | 4,255 | 4.212 4222 

* 0.433 0.485 0.413 0.495 

er 4248 4255: | 425 4.26 
35%, 168.45 | 168.87 | 168.46 | 16888 

10% 540 5.42 5.42 5.44 
8.5 % 5855 | 5869 | 58,555 | 58.695 
5.5% 81.82 81.72 | 8155 | 81.75 
759, 10,592 | 10632 | 1059 | 10.63 

225 18.08 18.07 | 18, 18.105 

7% 7.41 743 | 7415 | 7. 

5% 112.24 | 11252 | 112.26 | 112, 

2 * 21565 | 21.615 | 21.565 | 21.615 
4.8 ⁰ 107.67 | 107.93 | 107.82 08.0 
6.5 % 16.75 | 1679 } 16.76 | 1680 

5% 12.47 12.51 1247 | 12512 
3.50% 81.10 | 81.30. | 81.12 | 81.32 

10% 3.04 3.05 3.04 3.05 

5%, 68.26 | 68.44 | 67.98 | 68.16 
4.8 % 112.41 | 112,69 | 112,47 | 112.75 

79, 59,37 59,51 9,38 59,52 

6%, 7365 | 73.83 ‚61 | 73.79 
10 „ 46.48 | 46.62 | 46.63 | 46.87 

Börle vom 18. Januar. (Amtlich. ane 57,50 
Neuyort 5,19%, London 25,19 ¼ Paris 20,64% Wien 73,15, 
Pr en 72.20, Budapeſt 90.70 


Oslo 182¼ 


. rling 43.58 31 
trans. Franken 35,58 J., 100 Schweizer Franken 172.0 J,. 


Y deutſche Mark 212.32 Zt. Danziger Gulden 172,93 31, öſterr 
Echlking 126,56 31, fcoch. Krone 26,61 Zloty. g 


Aktienmarkt. 


Neſener Bärje vom 18. Januar. Wertpapiereund Obli⸗ 
gationen: 3½⸗ und a4proz. Kriegspfanöbriefe 32,00. Sproz. dol. 
liſtn Pozn. Ziem. Kredyt. 7,30. Cproz. liſty #502, Pozn. Ziemſtwa 
Kredyt. 18,00—18,75. 5pros. Poz. konwer. 0,471. 10prog. PI Z. 
£olejowa 1,60. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000) 5,00. 
Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 7,50—7,75. — ndu tre 


aktien: Arkona (1000 M.) 1,6—1,70. Hurt. Skör (1000 M.) 
22,00-—28,00. Dr. Roman May (1000 P.) 41,00. Unia (12 31.) 6,70. 
Wytworn. Chemicana (1000 M.) 0,65. Zied. Browary Grods. 


(1000 M.) 1,25—1,30. Tendenz: anhaltend. 


Produktenmarkt. 


tierungen der Bromberger Induftrie⸗ und 
————.— jr 18. Januar. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 49,00 51.00 Zloty, Roggen 39.00 —41,00 
toty,. Futtergerſte 32,00 Zloty, Braugerſte 34,50—36,50 Zloty, 
Felderbſen 46—52 Zloty, Viktorigerbſen 76 bis 86 Zloty, Hafer 
29,00 3000 Zloty, Fabrikkartoffeln 6,50 11209 Speifelartofieln 
—.— 31, Kattoffelfloden —.—, Weizenmehl 70% — 31, do. 65% 
—.— Flotn, Roggenmehl 70 — Zloty. , Weizenkleſe 27,50 31. 
Kogaenkleie 27,50 Zloty. — Tendenz: nicht einheitlich. Franko 
Waggon der Aufgabeſtation. 


8.50, grobe Weizentleie 8.50, Peluſchten 10,50.—11.00. Wicken bis 
1200. Großhandelspreiſe ver 50 Kilogramm waggonfrei Danzig. 


37,50. Roggenmehl franto Berlin 34,25—36,25. Weizentleie franko 
8 1400 pie 14.23. Roggenkleie franko Berlin 14,00 bis . 

aps —. Leinſaa ? 
erbien 30-32, Futtererbſen 2124. Peluſchten 21—22,50. Ackerbohnen 
00. Wicken 23 bis 24.50. 00, 
do. gelb 15,50—16,50. Serradella neu 30.00-32.50. Rapskuchen 16.40 


Berliner Metallbörſe vom 18. Januar. Preis für 100 Kg. 
in Gold- Mart Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 64.50 65,00, Remalte 
Plattenzink 59,50 60,00, Originalh.⸗Alumin. (88-99% in Blöcken, 
Walz⸗ a 5 210, 5 in Walz» 2 r 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99% . Y 6 
34680 Antimon (Regulus) 118—119, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 


900 fein 77.50 78.50. y 
Edelmetalle. Berlin, 18. Januar. Silber 0,900 in Stäben 


77,50—78,50 Mark das Kg., Gold im freien Verkehr das Gramm 
2802581, Platin im freien Verkehr das Gramm 19—15,50 Mark. 


Viehmarkt. 


Moſener Bi arkt vom 18. Januar. Offizieller Markt- 
bericht e ener Es wurden aufgetrieben: 
730 Rinder, 1609 Schweine, 553 Kälber, 298 Schafe; zuſammen 
3190 Stüd Tiere, 


—— B „PL 9 
Schlachtwert 140, vollfleiſch. jüngere 120124, mäßig A 


n u. 
Kühe: vollfleiichige, ausgemäft. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht SL ausgemaft. Ale von Pachten Slechtge. 
bis 7 Jahre 3 e e > nahes e gute 
jü ü ä —136, mäßig a N 

jüngere Kühe und Färſen ee let gen 


nährtes Jungvieh (Vielfraß 
ae 


e ſchafe: 
und Schafe —.—. 5 
80 weine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
210—212, vollfleiſchige v. 100120 Kilogr. Lebendgewicht 204-206, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgew. 194—1%, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 194198, Sauen u. 
ſpäte Kaftrate 170-200, — Marktverlauf: Ruhig. 
D h rg 4 RR Pe 
18, x ſſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden, x 
ee Schlachtwerts 44—48, fleischige. 
9 u. ältere 36—40, mäßig genährte 24—28, gering genährte 


üngere und ältere 31—37, mäßig genährte 26-30, gering genährte 
e we 
2% Wen Henäbrte Kube 14 5 ungvleh, einteliehlich 


Maſtlämmer und 
fleiſchige Schafe und Hammel 


Lebendgew. 57—60 
Schweine unter 100 kg Lebendgew. —, Sauen und Eber 
124 Halber 413 "eek 1609 Och 0 
älber, afe, weine, 8 
55 ; 9 2. langfam, Ueberſtand. Kälber und Schafe 
ruhig, Schweine langſam. 
Bemerkungen. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämkliche Untoiten des Handels einſchl. Vewſchtsvertüte 
Die Stallpreije verringern ſich entſprechend. 


. H— — 
Saſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichsel betrug am 18. Januar in 
Krakau Fo 0,60), . ＋ 2,35 (2,30), Warſchau * 2,79 2,45), 
Plock ＋ 1,10 (1,81), Thorn + 2,30 (2,00), Fordon -+ 2,22 2,05), Culm 
2.00 (1,87), Graudenz + 2,36 (2,2), Kurzebral -+ 9,83 (2,60), 
Montau + — (-) Piekel + 2,04 12,05, Dirſchau + 1,96 (2,00), 
Einlage +2% (2,30), Schiewenhorſt + — 12,44) Meter. (Die 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Muster beutel 
in jeder Stärke und Ausführung fabriziert 
Briefumschlagfabrik „Hansa“ A.-G. 

Danzig Gewehrfabrik. 


Lieferung durch die Druckereien und 
apierhandlungen, 


F 

J. Kufen für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe: für Stadt 

und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Henke: 

für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtlich in Bromberg. 


verantwortlich für 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 15. 


Getreide⸗ 


gute 
geringe Saugkälber 


5 7 Suche für ernſte Käufer] Merkanfe 1 Fb: und = 
Dluga 2 9 Anier, St di: und 1 Stenner Zähne! * 
19 0 | 9 E ut land U 10 Eindichtung und ver⸗ Alto gebrauchte künst- O 
9 © ” 5 S Landgrundſtüße 1 andere Möbel⸗ [liebe in Kautschuk od. P) G 
5 40 ei y at Stein des Al in in größte und älteſte jeder Art. 2 5 . En 7 K ur 0 
9 B 19 Arbeiten der Exploitation von großen Wald- ane go 19 


Oſiek Wielki, f 
Plac \ Woinosel 2. p. Inowroriaw, DEN 88 Diuga 
7.57% 


Gu iter! — ̃ Telefon 408. 


Mühlen. Fabriken, Land⸗ 
r ter Sussn eniwnensmnange Mean Bei der Durchfahrt aus dem Auslande 


Gefällige Angebote unter U. an die 


. } * Hi, Reflektanten 1159 
von n hl: „Deutiche Rundſchau“, 5 „Polonia“ au Ee 
i ied Suche f. m. Lehrling. BHdn. ul. Dworcowa 17. . 
enden Heim. [evol, 18 J. Alt, weich |@Chauflene® Tel.698. Weittalewsti.| m a 
Bin Landwirtsſohn, zum 1. 4. 27 feine Lehr- Schloſſer, led. 3 Mon. An erkaufen 9 . 
Ver Ende 20er, 10006 zeit beendigt, eine Praxis, vertr. mit Ford N f G Ne 
Zloty Verm. Wünſche Forſtgehilfen⸗ u. and. Automob len. Nell feld N: 14 


beſtänden, dem Waldbahnbetrieb, der Ver⸗ 
waltung großer Sägewerke, ſowie überhaupt 


*mit jeglicher Holzbearbeitung aründlichſt ver⸗ Milchzentrifugen⸗ 


traut, felbitändiger, eneratider Betriebs- Fabrik 


leiter, in Polen anſäſſig. 


Einheirat in eine Land ſucht Stellg. für irgend⸗ 
Wirtſchet von 50 Mrg. elle welche Belohnung von für den direkten Verkauf an Landwirte, 
aufw. Pommerell. be⸗ i * ſſofort. Offerten unter 
vorzugt. Damen, die] Gleichzeitig wird ein H. 1673 an die Geſchſt. Vertreter mit Unteragentenſtab erhalten 
2 find, 2 Lehrling dieſer Zeitung erbeten. den Vorzug. 1387 
eine Liebesehe einzu⸗ 2 2 5 
gehen, woll. bitte ernſt⸗ Offerte 185 2 naar Verh. Diener Hohe Proviſionsſätze. Langfriſtige 
gem Off. mögl m. Bild, die Geſchäfisft. d. Ztg. gute Empfehlung. ſucht 


welch. zurückgeſ. wird, | e eg e zum 1. 4. evtl. früher 
Junger Mehl⸗ und 

Gch. A Getreidehändler, diſch. rau 9 rn 

Faden. Dermitila, d. iter Backer zu tolo, Geb, e 3 Zuchthengſt 
iger Bäcker⸗ u. Kolo⸗ ı 1 

Verwandte angenehm. nfalwarentundſch. aut Gebilfen«Miiiftentin | unter Schließfach 319 Danzig. h 

Beſiterstochter, ey, 3i eingeführt, ſ. Stella als bei prakt. Arzt Stella. 


Fuchsſtute, 7jähr., ca. 
1,67 groß. ein⸗ u. zwei⸗ 
ar gefahren. 1680 
Gordon, 
Bolt: Konopat 


el 


bei Terespol orze 
Abzahlungen bis au 12 Monate. 5 Sammlungen, Gobelins, alte Teppiche, Porzellan, Vasen 
Kaufe nicht zu alten 
Figuren, Teller, Taſſen und kompl. Service, alte Bilder, Kupferſtiche, 
Skulpturen Bronzen. Uhren, Kronleuchter, Kronen, Silber, Leuchter, 
Tabletts. Schüſſeln, alte Bijouterie, Möbel, Salons, Schreibtiſche. 


mit e runde Tiſche (große u. Heine), Bü 
Jahre alt, m. ein. Ber: Mehl⸗ oder Kolonial- Off. unt. W. 1121 an FF pieren, Größe, Farbe (große ) Vächerſchränke (Mahag.), Kommoden, 


Sögen:von 2000 11 u. Preis, Alter bitte unt. Seſſel und verſchiedene wertvolle Altertümer. 


Shusitener, wünjät Be- marenverküufer. 


die Geſchſt. d. Zeitung. 


. 2. 1613 a. d. Oft. d. 31g. Zahle die höchſten Preiſe! Diskretion zugeſichert! 
erde e. ee | Kell, dane Reiſende eulen ee A. 108 om bie Beste b See 
Landw. od. ante m. Sen ieh Man e 3 | EA 

eitungsſetzer vaar od. einzeln. älteren 
Ent — 1 1 ſucht Stellung, der auch Herrn gleich od. 1. 2. inf gewandt im Verkehr, mit auten Emp⸗ il I) 40 Oelgemälde von Torun (Bomor e) K 
9 mit Snieraten- u. Akzi⸗ Bydgoszcz. Offert. an fehlungen, der poınijhen und deutſchen 5 Meisterhand 3 
1697 A. d. 6.8.3. erd. denzfatz vertraut. Bin Wantowicz, poftlagernd Kae Sehnen 7 make, wir vert eh un 
J 23 J. alt, ledig. Gut s f r Baumaterialien⸗ 
Ne Zeugniſſe hen Bert. Solee:-Aniameit; _ 112 u. Brennſtoffbranche, verbunden m. Dach» Jo h. Kerber 7 8 i 5 Geſchüftshaus⸗ „Pellauf 


Brankowka 1664 Zentrum Torun, an 2 Straßen 
gelegen, mit 
bei Mniszek. 2 Laden. viel. Nebenräumen, gr. Keller, 


Fleischermeister Seed b. an Si A. Reetz. Aeltere Dame pappenfabrikation, z. mögl. baldig. Antritt 
2 J., mit qutochend. |pswint Weber 2nd zu ment eltunn url i geſu cht. 


N . Stallungen, Speicherraum ꝛc., für jede Branche 

en . 3 Gärtitergehilfe eg Ach 12 Aa de 5 Zengnisabiäriften, . Klavier e Lader L r e e krank⸗ 
2 . . fu ellung, gleich Herrn. Bisher ähn⸗ und Gehaltsforderung erbeten un „ 4624 verkauft eitshalber ſofort für den billigen on 

deuiſch. Mädel k. 3. 1. welcher Art, der diſch. liche Stellung innege⸗ a ei en a ELLE, RAN 


an Annoncen-Expebitign Wallis. Torun. 1691 ai ai Oftromecko. 1718 Telef. 2909, *16000 Dollar, zahlbar im Gegenwert in Zloty 


u. Uebernahme einer 3 von 10000 = 
4 unt. U. 1119 unter ®. 1602 an die 


K 2 zu verkauf. Wohnung I. Etage ſof. frei. 
a. d. Eſt. d. Ztg. erb. Geſchäſtsſt. d. Ztg. erb. Off. u. „M. 4623“ an Ann. ⸗Esved. Wallis, Ten 
Mer beichäftiet Wäſche - Ausbeferin| : 


; ſucht Beſch., at. Empf. sp — = ia ee u en ee Wir kaufen 
ee eee en Sar eee 


zwecks Heirat. Verm. 
nicht Beding. Off. mit 
Bid unter D, 70 

die 


u. poln. Spr. mächtig. habt. Gefl. Angebote 


neee ne 0.0.0.0.9.| 8 Klee⸗ u. Grasſaaten, Seradella 
E 5 y = — * r 0 
rfahrener Gärtner Chauffeur Landwirts⸗ Wir halten am Lager zum Verkauf 
Hauslehrer m. gut. Jeuqn, erfahr. tochter unter anderm: 
für alle Klaſſen des in, allen ‚Zweigen der 0 Sonnenblumenkuchenmehl, 


Gärtnerei, 10 Jahre im anf. zwanziger, ſucht 


Bun Clear 9 5 Fach, ſucht vom 1. 2. vom 1. oder ſpäteſtens 


ſcheidenen Anſpr. Off. oder 15. 2. dauernde 15. Februar Stellung 


15 1 Leinluchen, Fiſchmehl. Weizen 
unter ©. 1117 an die] desde, Thal kerne Suden aachen. Nur bis Zum 5. F ebruar d. J. 


u. Noggenkleie, Sämereien, 


eee, = lber Bude das Auto übernehmen: Gute Seu vor- il 5 Düngemittel . Danartilel. 
inienftsem © ung auf Offer ene u. 9. 1148 banden Oft. u. . 1707 erteilen wir FPruszezer Epar⸗ am Darlehngkaſſenperein 


an die Geſchſt. d. Ztg. lan die Geſchäftsſt. d. Z. 


oder ab 1. 7. als 2 n. o. Pruszcez, row, Swiecie. 


Geldverkehr. 1422 Warenverkehr. 


100 fm Erlenlanghalz 


1 auch Behr ‚Ind, nur 425 ganzen Bolten, 
6 5 


zu Deutſcherzeit Land Tüchtiger, älterer e Kleider- nd Herienstölfe and: 5 x 
Herten: 
viert u. auf mehreren 
(mlarcinlomefiegedd — für Ziergarten, $-4m 
geſucht. Selbiger muß den Wagen gut 
be ich mi Abſchriften erbeten unter W. 1720 an 


1. Beam ter — u auf unsere Herren- u. Damen-Konfektion 

Lath., der diich. u. vo . ren FEN 

E10. 30 K Rabatt 

Schrift mächtig. Habe * \ 1 n 7 2 

wirtſchaftſchule i. Dem- 1 g u i get. 7 bs 

min, Pommern abſol⸗ Ch ff n h Sehr. Döne * 

Hi r Vreiſepel; (Opoſſum 

1 Au eur 299575 Schniffwaren ; ofz niedriger Preise re op I ee 

geweſen. Bin in allen für Chevroulet⸗Lieferwagen, per ſofort 0 „ 
kennen u. kleine Reparaturen ſelbſt aus» 5 A . 4614 an Ann.⸗Erd 
führen können. Schriftl. Of, m. Zeugn.- 0 5 775 Rotkle Wallis, Torun. 1545 

A 0 e Am 
elektr. Anlagen. die ee dn dieſer Br 8 5 5 N 8 
1 — Rester fast umsonst Ban | Wohnungen 


ichten. 

A nor! Ren dant e 1 nee, Te 

Langj Sberbeamter, Nendan e eee aa Bei dieser Gelegenheit empfehlen wir unsere Revaras Zus a 
. ber ee mi Schicht Meio, unter Ma (U Massabteilung für Herren und Damen eyg Off.u.2.1155 d. G J 
Spr. in Mort u. Schr. sum. 4. 27 geſucht. Per⸗ B. 1719 a. d. Gſchäfts⸗ . Knaulgras leere sim m. Rüd.: 
mächtig, 5 vom 1. 4. fett Deutich u. Po nich ſtelle diefer. Zeitung. dieſer n ANA 17 1 
oder 1. 7, 2 anderw. in Wort und SchriftBe⸗ 78 ac m v. ig. Chen Off d. 
* 1 1 5 dingung. . mit Hofſlelſter mei fer Seradella E. 1087 a. 5. oe d. Sta 
3 . 
Sirin Posen u. Weſtpr. Gehaltsanſprüchen an | a immer, leeres) * 


Pe Poznan) wenig möbl., mit 


Landw. Eln- und Küchenbenutz., v. Ehe⸗ 


‘ N paar geſucht. 
 Vorkaufs-Vereln Preis l. Ba 15 d.. 


1 . findet, zum 1, 4. 1927 
größeren Rittergütern aſtrze 17100 Anitellung. Zeugnis ⸗ | 
ätig geweien. Hefl. vp. Drapcim. abſchriſten einiend. an MM B dgoszez, Star nek 7 (Friecri | 

Of. unter 5,1685 an < 7. ir mehrere Gutever waltung - . yago: Ter, Dit yRyı ( en) atz) 


os. 
die Gicht. d. tg erde Sünden in der woche Wovan om. Pit.Prauft. WA | a 100. Sich ab ı. ere 
Aelt., erfahr. Buchhalter 1715 ER: ein Zimm Ane 
n der deutſchen u. poln. Ordentliche 1 wer N = age, en 58 
Spr. in Wort u. Schrift 8 0 Zu Su 8 8 gr e erb. u. G. a. 5 
mächtig. Angebote pro [ El ef aM aa ! ‘eg m dime 
Std. u. K. 1149. d. G. d. 3. 4 E E 


nilf ie u. n eines Weltſchlagers fache evangel. ältere 


mit 2 Hofgängern 7 T 
Ueinſtehend, f Geſucht zu ſofortſ g gebr., kreuz⸗ klei im Zentrum d. Stadt, 
5 a en 10 e General vertretung Muller eon oder 1, Februar ein⸗ An U. 8 erfli ü iufe Pianino. fat. hin Ein Heiner Ara Da m 


Majewski, Pomorska oder Mal⸗Atelier evtl, 

eo auch evtl zu vergeben. Kapi⸗ 3 sabriftartofieln mit Wohnung z. verm. 
tu fal nicht erforderlich. Feilenhauer [ klin lavier x Sieferung o as ge Of. unt $.11a3 

etun oher Perdienſtmög⸗ Fabril⸗ wert zu uk bruar. © om om an die Geldit. d. Ztg. 

von e ob. 991 5 er Iſch. Anfr. an 1881 füng., gelernt. Hand⸗ die Kochen, Backen u. Pohl. au u. exit. Srennerei⸗Geſeilſcheft m 
Set Diet u, 8 ele Man Stuttgart, geit gebeten de Th Seinen, Sanbhatenal an | Bnda.«Dfole, modi imme 
an, die Geihäftstieie Böheimſtr. 1 der Maſchi 0 Außenwirtic We en waldzia . un 1%. MOD Zimmer 


Benlaubigte eugnis» lafzimmer t. rein, Noggen⸗ Elegant mbl, grohes 
Suche für meine 340.5 Feilenhauermeiſter, |abichriften u. Gehalts Wohnhaus, Fabritgeb. rant rem, Nonnen? r an beil., 
eamter e eee rar ale ananen e e . de Its: a u An 
wirtſchaft einen engl 6 I 1 (in) Grau e Pferdeſtall und Auto⸗ Iabpſoapparar di { mit liegendem Kohlen⸗ Häckſel u. 1 25 verkauftſevtl. m ganz a 
fferten unter 3.1608 leven nn | neee faulen Offerten una « 52 15 kae e e eee 
0 . 27.0 zur jelbitändig, Führ. ‚ rten unt.|3 Lampen m en, klaſſig, erhalten, nur el⸗Schro 
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